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bezir 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. befreit ſind. 
t 9 0 Poſtanſ 24 tige den Wohnſitz oder Aufenthalt thatſächlich 


Den vom Gemeindebetriebe zu entrichtenden aufgegeben hat, anderenfalls mit dem Ende des 
Gemeindeabgaben unterliegen die innerhalb des darauf folgenden Monats, 
Gemeindebezirks betriebenen ſtehenden Gewerbe. 3. bei den unter e bezeichneten Beitrags⸗ 
Erſtreckt ſich der Belrieb eines Gewerbes auf pflichtigen durch die Veräußerung des Grund⸗ 
mehrere Gemeindebezirke, ſo erfolgt die Beſteue⸗ eigenthums oder die Aufgabe des Pacht⸗, Ge⸗ 
rung nach Maßgabe des auf jeden der Bezirle werbe⸗ oder Bergbaubetriebes mit dem Ende des 
entfallenden Theiles des e Monats, in welchem im erfolgt iſt. 


D; g 
Ju Auſehung der Vermeidung von Doppel- Die Bekanntmachung der Gemeindeabgaben 
beſteuerungen des Einkommens kommen die Be⸗ erfolgt durch den Gemeindevorſteher, 
ftimmungen der 88 7 bis 11 des Geſetzes vom 1. inſoweit es ſich um Zuſchläge zu den 
27. Juli 1885 zur 1 en 


Die von der Staats Grund⸗ und Gebäude 
ſteuer befreiten Liegenſchaften und Gebäude kön⸗ 
nen zu den auf den Grundbeſitz gelegten Ge⸗ 
meindeabgaben nur nach Maßgabe der Kabinets⸗ 
ordre vom 8. Juni 1834 (Geſetz-Samml. S. 87) 
herangezogen werden. Die Dienſtgrundſtücke der 
Geiſtlicheu, Kirchendiener und Volksſchullehrer 
ſind von den ene ee befreit. 


Die auf einem beſonderen Reichstitel be⸗ 
ruhenden Befreiungen einzelner Grundſtücke von 
den Gemeindeabgaben bleiben in ihrem bisherigen 
Umfange fortbeſtehen. Die Landgemeinden ſind 
jedoch berechtigt, dieſe Befreiungen durch Zah⸗ 
lung des zwanzigfachen Jahreswerthes derſelben Zeit i 
nach dem Durchſchnitle der letzten zehn Jahre üblicher Weiſe zur öffentlichen Kenntuiß zu beine 
vor dem 1. Januar desjenigen Jahres, in wel⸗ 
chem die Ablöſung beſchloſſen wird, abzulöſen. 
Steht ein anderer Eutſchädigungsmaßſtab feſt, ſo 
hat es hierbei ſein * 


Beſitzer ſelbſtſtändiger Güter, welche für 
urſprünglich bäuerliche, zu ihren Gütern einge: 
zogene, der örtlichen Lage nach aber gegenwärtig 
nicht mehr erkennbare Grundſtücke (wüſte Hufen) 
der Gemeindeabgabepflicht in einer Landgemeinde 
unterliegen, haben die von ihuen bisher entrichte⸗ 
ten Gemeindeabgaben und Laſten in dem Be⸗ 
trage, wie derſelbe ſich in dem Durchſchnitte der Monats und, ſofern die Erhebung in mehr⸗ 
letzten fünf Jahre vor dem Inkrafttreten des 
gegenwärtigen Geſetzes unter Weglaſſung des 
höchſten und des niedrigſten Jahresbetrages be⸗ 
rechuet, entweder fortzuleiſten oder durch Zahlung 
des zwanzigfachen Jahreswerthes dieſes Betrages 
abzulöſen. Im Fall des Streits iſt zum Zweck 
einer billigen Ausgleichung wie im § 3 zu ver⸗ 
fahren. 


Die Redaktion. 
8 = 
Landgemeindeordnung 


für die ſieben öſtlichen Provinzen 
der Monarchie. 
Vom 3. Juli 1891. 


Fortſetzung.) 
1 


N 9 17. 

. Die Landgemeinden find berechtigt, als Ent⸗ 

gelt für die Benutzung der von ihnen zu öffent⸗ 

chen Zwecken bereit gehaltenen Einrichtungen 

und Anſtalten und gewährten Leiſtungen eine mit 

Genehmigung des Kreisausſchuſſes feſtzuſetzende 
Abgabe (Gebühr) zu 08 i 


Die Gemeindeabgabepflichtigen können durch 
Gemeindebeſchluß zur Leiſtung von Dienſten 
(Hand⸗ und Spanudienften) verpflichtet werden. 

Darüber, ob dieſe Dienſte in Natur zu lei⸗ 
ſten, oder behufs Feſtſetzung des Leiſtungsverhält⸗ 
niſſes in Geld abzuſchätzen ſind, hat die Ge⸗ 
meindeverſammlung (Gemeindevertretung) Be⸗ 
ſchluß zu faſſen. Dieſer Beſchluß unterliegt der 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes, wenn eine 
Umwandlung in Geld nicht für den einzelnen 

all, ſondern allgemein beſchloſſen wird. 

Bei Leiſtung der Dienſte in Natur ſind die 
Spanndienſte ausſchließlich von den geſpannhal⸗ 
tenden Grundbeſitzern nach dem Verhältniſſe der 
Anzahl der Zugthiere, welche die Bewirthſchaf⸗ 
tung ihres Grundeigenthums erfordert, die Hand⸗ 

dienſte dagegen von ſämmtlichen Gemeindeabgabe⸗ 
F due ſoweit ſolche nicht von Naturaldien⸗ 
ſten nach dem Geſetze befreit find, gleichheitlich 
zu leiſten. 

Ob und inwieweit hierbei den geſpannhal⸗ 
8 Grundbeſitzern die ihnen obliegenden 
5 paundienſte auf das Maß der auf ſie entfallen⸗ 

en Handdieuſte anzurechnen ſind, beſtimmt ſich 
nach den hierüber getroffenen vertragsmäßigen 
ei ſtatutariſchen Feſtſetzungen, oder dem Her⸗ 
ommen. Im Zweifelsfalle wird vermuthet, daß 
jene Beſitzer nur bei ſolchen Arbeiten, bei wel⸗ 
chen zugleich Spaundienſte vorkommen, von den 
Haudvlenſten befreit ſind. 

9 die Abſchätzung der Dienſte in Geld 
Ge maſſen, ſo erfolgt die Vertheilung auf die 
direkten deabgabepflichtigen nach dem Maßſtabe der 
erhoben Gemeindeabgaben, oder, falls ſolche nicht 
— Maß werden, der direkten Staatsſteuern mit 
übe ia gabe daß es letzteren Falls der Gemeinde 

bleibt, auch die Heranziehung der i 

§ 1 des Geſetzes vom 27. Jail ee 
ten Perſonengeſammtheiten, juriſtiſchen und phy⸗ 
ſiſchen Perſonen nach einer den Vorſchriften die⸗ 
ſes Geſetzes entſprechenden fingirten Veranlagung 
zu beſchließen. 

Abweichnugen von dieſer Vertheilungsart 
bedürfen der Genehmigung des Kreisausſchuſſes. 
i Die Dienſte können mit Ausnahme von 
Nothfällen durch taugliche Stellvertreter abgelei⸗ 
ſtet werdeu. 

Zur Leiſtung von Dienſten (Haud⸗ und 
Spanndieuſten), ſoweit nicht deren Abſchätzung 


$ 13 von der Herauziehung zu den Gemeinde⸗ 


meindeabgabepflichtigen nach Maßgabe der Be⸗ 


ſchuſſes dem Vorſitzenden des letzteren die Ein⸗ zuletzt erwähnten 
a Beſchwerde an die Minifter a Uebrigen bewendet es wegen der Heran⸗ 
en die Beſtim er Finanzen zu. Hierbei fin⸗ ziehung von Militärperſonen zu Abgaben für 
di e bene en e ese denn . dun 1880 (ger Sul 
Juli 1883 (Geſetz-Sammlung S. 195 . gar not . de Acc 


dung. 


Die Genehmigung von Gemeindebeſchlüſſen, isn Gemeindebienften ieh, a en 
i ingeft 1 8 i 8 { er betreiben 
meindeabgaben neu eingeführt oder in ihren |jie ein . Haben fie die 
rd anne 5 ma 7 12 mit D Grundbeſitze oder Gewerbe verbunde⸗ 

umung der Minifter des Innern und der Fi⸗ſnen Dienfte entwed dur 1 
nanzen. treter zu leiſten. er ſelbſt oder durch Stellver 


durch welche beſondere direkte oder indirekte Ge⸗ 


8 20. 
Die Landgemeinden ſind berechtigt, über die 


Aufbringung der Gemeindeabgaben und Dieuſte aufgehoben. 


Gemeindeumlageorduungen zu beſchließen, welche 
der Genehmigung des Kreisausſchuſſes mit der 


nus dem letzten Abſatze des $ 19 folgenden Maß⸗ tärſpeiſeeinrichtungen und ähnliche Militäranſtal⸗ 
gabe bedürfen. In denſelben können Ordnungs⸗ ten in dem bisherigen lee befreit. 


ſtrafen gegen Zuwiderhandlungen bis auf Höhe 
von 10 Mark angeordnet werden. 


55 Stande, ſo werden für dieſes Steuerjahr die Ende des Monats, in welchem der Abzug ſtatt⸗ 
irekten Gemeindeabgaben gemäß $ 12 auf die findet, und begiunt an dem Orte des Anzuges 

Staatseinkommeuſteuer unter Mitheranziehung mit dem erſten Tage des auf den Anzug folgen⸗ 
der Grund» und Gebäudeſteuer, ſowie der drei den Monats. 


oberſten Klaſſen der Gewerbeſteuer in dem dort 


ezeichueten Mindeſtbetrage vertheilt. lagten Prinzipalſteuerſätzen ſowie der ſonſtigen 
Der hiernach zur Auwendung gelaugende Gemeindeabgaben beginnt die Abgabepflicht: 


Cafe behält auch für die folgenden Jahre 


kommt. 


8 22. 
Den direkten perſönlichen Gemeindeabgaben 5 


1. alle Perſonen, welche in der Gemeinde auf den letzteren folgenden Monats, jedoch mit 
1 ch der Maßgabe, daß fte auch für die «abgelaufenen 


2. Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaf⸗ drei Monate die Abgabe nachzuentrichten haben, 


unterliegen: 
ähren Wohnſitz haben, 
den auf Aktien, Berggewerkſchaften, eingetragene 


Geuoſſenſchaften, deren Geſchäftsbetrieb über den ſchaften auf Aktien, Berggewerkſchaften, einge⸗ 
Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht, juriſtiſche Per⸗ tragenen Genoſſenſchaften, deren Geſchäftsbetrieb 
über den Kreis ihrer Mitglieder hinausgeht, 

juriſtiſchen Perſonen, dem Staatsfiskus und Fo⸗ 
orausſetzungen. Lrenſen mit dem erſten Tage des auf den Erwerb 


ſonen, der Staatsfiskus und Forenſen unter den 
dem Geſetze vom 27. Juli 1885 bezeichneten 


b Perſonen, welche in dem Gemeindebezirke ſyres Grundeigenthums oder den Beginn ihres im Zaume hält. 
einen die Dauer von drei Monaten überſteigenden | Pacht, Gewerbe- oder Bergbaubelriebes in dem eine forcirte Entwickelung feiner Kriegsmarine haftet worden iſt. Das Blatt berichtet: 5 
Aufenthalt nehmen, können gleich den Gemeinde⸗ Gemeindebezirke folgenden Monats. 1 


angehörigen zu den Gemeindelaſten herangezogen 
werden. zeichneten Gemeinde⸗Abgaben erliſcht: 


8 23. i 
Den auf den Grundbeſitz gelegten Gemeinde⸗ lagten mit dem Eude des Monats, in welchem einen fo wenig zweideutigen Kommentar erhalten, königlich ſächſiſchen Polizei ſteckbrieflich verfolgt 
aben unterliegen die innerhalb des Gemeinde⸗ der Tod erfolgt iſt, daß die Anerkennung der Wichtigkeit einer ſtarken wurde, beantragt worden. Die Auslieferung 
ks belegenen Grundſtücke und Gebäude, ſo⸗ 2. durch das Aufgeben des Wohuſitzes oder ilalieniſchen Marine im Munde des Lordmayors wurde damals von dem Bundesrichter Ugarriza 


weit dieſelben nicht nach 8 26 von dieſen Abgaben Aufeuthalts, bei rechtzeitiger Anzeige mit dem 


bezüglich ihres Dienſteinkommens, einſchließlich 
des Ruhegehaltes, von den direkten perſönlichen 
Gemeindeabgaben, ſowie von allen perſöniichen 
Gemeindedienſten, ſoweit dieſelben nicht auf ihnen 
gehörigen Grundſtücken laſten, befreit, Kirchen⸗ 
diener nur inſoweit, als ihnen ſolche Befreiungen 
bisher zugeſtanden haben. 

5 30 


befindlichen, der in deu einſtweiligen Ruheſtaud 
verſetzten und der penſionirten Reichsbeamten, der 
unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, 
der hinterbliebenen Wittwen und Waiſen dieſer 
0 b ug Beamten zu den Gemeindeabgaben, ſowie hin⸗ 
in Geld beſchloſſen iſt, können auch die gemäß ſichtlich der neben dem Geſetze vom 29. Juni 
1886 ſtattfindenden Gemeindebeſteuerung von 
Abgaben ganz oder theilweiſe freigelaſſenen Ge⸗ Militärperſonen, kommen die bezüglichen Vor⸗ 
N ſchriſten des Geſetzes vom 11. Juli 1822 (Geſetz⸗ 
ſtimmung des Abſatzes 3 herangezogen werden. Samml. S. 184) in Verbindung mit der De⸗ 

3 19. kla ration vom 21. Januar 1829 (Geſetz. Samml. 
In Anſehung der Aufbringung der Ge⸗ S. 9) und der Kabinetsordre vom 14. Mai 1832 
meindenbgaben und Dienfte ſteht aus Gründen (Geſetz⸗Samml. S. 145) mit Ausſchluß des 
des öffentlichen Jutereſſes gegen den auf Be⸗ Schlußſatzes des § 8 des erſterwähnten Geſetzes und 
beat ergehenden Beſchluß des Bezirtsaus⸗ des auf dieſen Schlußſas bezüglichen Theiles der 


8 21. weit es ſich um Zuſchläge zu deu direkten 
0 Wo ſolche Gemeindeumlageordnungen nicht Staatsſteuern handelt, für alle diejenigen, welche 
beſtehen, haben die Landgemeinden bis zum Ab⸗ zur Entrichtung der Prinzipalſteuer verpflichtet 
Lauf der erſten drei Monate des Steuerjahres ſind, mit dem Tage, mit welchem die Verpflich⸗ 
über die Vertheilung der direkten Gemeindeab⸗ tung zur Zahlung der letzteren beginnt oder er⸗ 
gaben Beſchluß zu fallen. liſcht. Beim Wechſel des Wohnfiges erliſcht die 

Kommt bis dahin ein gültiger Beſchluß nicht Abgabepflicht an dem Orte des Abzuges mit dem 


eltung, fofern nicht bis zum Ablaufe der erſten bezirke wohnen, mit dem erſten Tage des auf 
drei Monate des Steuerjahres ein ander⸗ die Begründung ihres Wohnſitzes folgenden 


weiter gültiger Gemeindebeſchluß zu Stande Mo 


Wohufig im Gemeindebezirke zu begründen, ſich 
ſelbſt nur aufhalten, erſt nach Ablauf des Al 
n 
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—ͤ . —— •— .—.— — — — —L—w— nme rn er. 
Frankreichs Bemühungen um Leipziger Millionendieb Winkelmann endlich ver⸗ = 


haben durch den Verlauf der Flottenmanöver von „Bekanntlich iſt im vorigen Jahre von der a 
Breſt und Tonlon, durch die Vorſchläge des hieſigen kaiſerlichen Geſandtſchaft die Ausliefee 
Marinebudgerberichterſtatters Briſſon, endlichf rung des früheren Bankdirektors Winkelmann in 4 
durch die Kronſtadt⸗Petersburger Feſt⸗Epiſode Leipzig, welcher wegen Betrügereien von der 2 


Die Beitragspflicht zu den im Abſatz 2 be⸗ 
1. durch den Tod des zur Steuer Veran⸗ 


ſicherlich allen den engliſchen Politikern aus der deswegen verweigert, weil angeblich eine der nach 
Seele geſprochen ſein wird, welche weitſichtig ge⸗ der argentiniſchen Strafprozeßordnung erforder⸗ 
nug find, um ſich Rechenſchaft von den unver⸗ lichen Urkunden fehlte. Nachdem die gewünſchte 
meidlichen letzten Folgen zu geben, die ein durch Urkunde inzwiſchen beſchafft worden war und die 
Rückſichtnahme auf einen ſeemächtigen, wean auch kaiſerliche Geſandtſchaft den Auslieferungsantrag 
noch ſo aufrichtig friedliebenden Nachbar wie erneuert hatte, iſt Winkelmann, welcher in das 
Italien, nicht beeinträchtigtes, einſeitiges An⸗ Innere Argentiniens geflüchtet war, am 30. Juni 3 
ſchwellen der franzöſiſchen Mittelmeeraſpirationen | in Olavarria verhaftet worden. Die gerichtliche Br 
für den Vertheilungszuſtand der internationalen Entſcheidung über die Auslieferung Winkelmanns 1 
Macht und Einflußſphären in jenen Gewäſſern dürfte in den nächſten Tagen erfolgen.“ 
insbeſondere für die Weltſtellung Großbritan⸗ Die Auslieferung Winkelmann's, der in Ar⸗ 5 
niens haben müßte. Inter pocula braucht der- gentinien in der herausforderndſten Weiſe auf- 2 
gleichen nicht ſpezifizirt zu werden, es genügt, wenn trat, war ſeiner Zeit unter nichtigen Umſtänden 8 
der Sprecher und der Angeſprochene, bezw. die verweigert worden. Die Sache kam auch im 
hinter beiden ſtehende politiſche Intelligenz der Reichstage ausführlich zur Sprache. Hoffentlich 4 
betheiligten Nationen wegen des ſpringeuden handelt Argentinien jetzt nicht abermals nach dem 2 
Punktes mit ſich im Reinen iſt. Der Kronprinz Sprichwort, daß man die großen Diebe 23 
von Italien wird in England nicht nur feiner | Laufen läßt. 5 4 
einnehmenden Perſöulichkeit wegen gefeiert, ſondern — Dem Vernehmen nach ſchweben zur Zeit 5 
namentlich auch, weil mau in ihm den legitimen, Verhandlungen zwiſchen den Miniſterien des 1 
hoffnungsvollen Erben der ruhmvollen Ueber: Handels, der Finanzen und des Verkehrs wegen 1 
lieferungen des Hauſes Savoyen erblickt, welches, Verbeſſerung des erkehrsweſens in den Oſt⸗ 55 
indem es im Dienſte Italiens die höchſten Re- provinzen n : 2 
gententugenden bethätigte, zugleich auch den Juter⸗ — Der „Verwärts“ bringt einen Aufruf 
eſſen der Ziviliſation und des Völkerfriedens die zum Vrüſſeler internationalen Arbeiterkongreß, — 
werthvollſten Dienſte geleiſtet hat. In dieſem Sinne gezeichnet Jean Volders, der ziemlich vollſtändige 
wird der Beſuch Englands durch deu italienischen Mittheilungen über den Arbeitsplan des Kom 
Thronerben und den Eindruck, welchen er auf] greſſes enthält. : 5 
den Hof von St. James ſowie auf die Bevörke-| Die Tagung fell am Sonntag, 16. Auguſt, 
rung hervorgebracht hat, dauernde Spuren in eröffnet werden und acht Tage dauern. Es finn: 
der Zeitgeſchichte hinterlaſſen. den täglich zwei öffentliche Sitzungen ſtatt; ba 
— In der nächſten Zeit werden Verhand⸗ neben gehen die Berathungen der Sektionen. di Er 
lungen zwiſchen Vertredern des Finauzminiſteriums für jeden Punkt der Tagesorduung gebildet wer 
und den Reichsunmittelbaren wegen der den letz- den, und die aus je einem Vertreter jeder Na. 
teren auf Grund des § 4 des Einkommenſteuer⸗ tion und einem Vertreter der Antragſteller be. 
geſetzes zu gewähreuden Entſchädigungen ſtatt⸗ ſtehen ſollen. 7 3 
finden, Das Brüſſeler Komitee hat, da von den 
— Ein Auſſatz des Vizeadmirals z. D. Batſch, verſchiedenen Orgauiſationen zum Theile dieſelben 
den die „Deutſche Revue“ veröffentlicht, behandelt | Anträge zur Tagesordnung eingegangen waren, 
von Neuem das ſeit Jahren mehrfach erörterte eine vorläufige Nedaktion dieſer Vorſchläge aus 
Projekt, Berlin zu einem Seehafen zu machen, gearbeitet, wonach ſich die Tagesorduung fol. 
alſo eine für Seeſchiffe genügende Waſſerverbin⸗ gendermaßen ſtellt: ; = 
dung zwiſchen Berlin und dem Meere herzuſtellen. 1. Stand der Arbeiterſchutz Geſetzgebung Er 
Der Erfle, welcher einen Plan, Berlin durch einen in nationaler und internationaler Hinſicht, und 
Kanal mit dem Meere zu verbinden, aufſtellte die Mittel, fie aurzudehnen und wirkſam zu ge⸗ 
und näher begründete, war Dr. Strousberg. In ſtalten. = BER ; 
der unfreiwilligen Muße, welche ihm nach dem 2. Das Koalilionsrecht, bie Mittel zu ſei⸗ 
Zuſammenbruch ſeiner Unternehmungen beſchieden ner Sicherung, Ausſtände, Boykott und gewerk⸗ 
war, entjtand bei Strousberg der Plan eines für ſchaftliche Bewegung vom internationalen Stand⸗ 
Seeſchiffe geeigneten Kanals zwiſchen Berlin und punkt aus. BE & 
Hamburg. Er fand auch Leute, welche ihn in 3. Stellung und Pflichten der Arbeiterklaſſe 
den Stand ſetzten, einige Vorarbeiten zu unter⸗ gegenüber dem Militarismus. 32 
nehmen; in einer Broſchüre ſuchte er das Publi⸗ 4. Die Haltung, welche die organiſirten Ar⸗ 
kum für feine Iree zu iutereſſiren, und als ihn beiter aller Länder in der Judenfrage einzunehe 
der Tod überraſchte, war der ehemalige Sozius men haben. (Amerikaniſcher Verband der Yu 
von Herzögen und Fürſten eben nach Berlin ge⸗ beitervereinigungen jüdiſcher Zunge.) 7 
kommen, um hier für fein neues Projekt zu agi⸗ 5. Die Verwendung des Parlamentaris⸗ * 
tiren. Nach ihm haben ſich mehrfach Waſſerbau⸗ mus und des allgemeinen Stimmrechts zu Gun⸗ 
techniker mit der Frage beſchäftigt, ob der Kanal ſten der ſozialiſtiſchen Arbeiterſache; die Taktik. 
ausführbar ſei. Sie haben dieſelbe bejaht und welche einzuſchlagen iſt, um die Befreiung dern 
lauben insbeſondere das Vorhandenſein des zum Arbeiter zu erreichen; und die Mittel, welche an⸗ 
Betriebe deſſelben erforderlichen Waſſers feſtge⸗ gewandt werden müjjen, um fie zu verwirklichen. 
ſtellt zu haben, neigen ſich aber in ihrer Mehr⸗ (Holland.) 5 5 
heit dazu, einer Verbindung Berlins mit der un⸗ 6. Bündniß der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
teren Oder den Vorzug zu geben von einer Ver⸗ parteien mit Parteien der Bourgeoiſie. — 
bindung mit der unteren Elbe. Auch der Vize⸗ 7. Unterdrückung der Stückarbeit und der 
admiral z. D. Batſch plaidirte ſchon in einem Arbeit auf Akkord. 5 x > 1 
Auſſatze, den er vor zwei Jahren ſchrieb, um es 8. Internationale Feier des 1. Mai, gewid⸗ 
kurz auszudrücken, für ven Bau eines Kanals met dem Achtſtundeutag, der Regelung der Arbeit 
und der Bekräftigung des allgemeinen Wunſches 
der Arbeiter auf Erhaltung des Friedens unter 
den Nationen. en 8 
9. Annahme einer allgemeinen gleichmäßigen 
Bezeichnung, um den Zuſammenſchluß aller Ar 
beiterparteien der Welt zu bezeichnen. (Das 
revolutionäre Zeutral⸗Komitee von Paris ſchläg 
vor: Internationale ſozialiſtiſche Parte; die bel 
koͤnnen, und daß die Rentabilität geſichert ſei. giſche Arbeiterpartei: Internationale ſozialiſtiſche 
Arbeiterpartei.) 3 
10. Wirkſame und pralliſche Organifation 
a) der internationalen Arbeiter⸗Korreſpondenz; 
b) der allgemeinen Arbeiterſtatiſtik; e) einer inter 
nationalen Verſtändigung unter den Arbeitern allen 
Gewerke durch die Einrichtung von nationalen und 
eines internationalen Syndikats⸗(Gewerkſchafts⸗⸗ 
Ausſchuſſes; d) der regelmäßigen Uebermittelung 
von Nachrichten und Berichten vermittels eines 
internationalen ſozialiſtiſchen Jahrbuches und Ka- 
leuders, welche in allen Sprachen zu erſcheinen 
hätten; e) der ſozialiſtiſchen Propaganda unt 
Agitation in allen Ländern. 2 2 
11. Vorſchlag zur Abhaltung eines inter 
nationalen Arbeiterkongreſſes in Chicago für das 
Jahr 1893 und einer daſelbſt zu veranſtaltenden 
internationalen Manifeſtation (Kundgebung); 
Feſtſetzung der Zeit des nächſten iuternationalen 
ſozialiſtiſchen Kongreſſes. * 
Endlich wird die belgiſche Arbeiterpartei in 
einer bündigen Reſolution den Kongreß auffor⸗ = 
dern, gleich in der erſten Sitzung am Montag 
laut und offen zu verſichern, daß die Gefühle 
der internationalen Brüderlichleit und Solidari 85 
tät, als nothwendige Vorausſetzung für jedes ge 
meinſame Vorgehen die Proletarier aller Lände“ 
verbinden“. * Bi; 
Neben dem allgemeinen ſozialiſtiſchen Ar. 
bedeutſamer Empfangskundgebungen, welche ein beiterkongreß werden drei Gewerkſchaftskonferenzen 
charakteriſtiſches Licht auf Stimmungen und Wünſche gefunden werden muß, darf man vielleicht dem Die erſte für die Metallarbeiler 
weiteſter Volkskreiſe Europas werfen, ſchließt ſich ehemaligen Seemanne, der aus feinen Berufe den Metallarbeite 
die Aufnahme, deren ſich der Kronprinz von ſo unerwartet und viel zu früh herausgeriſſen den Metal 


Ende des Monats, in welchem der Abgabepflich⸗ 


direkten Staatsſteuern handelt, 

a) an die innerhalb des Gemeindebezirks zu 
dieſen Steuern veranlagten und in dem⸗ 
ſelben wohnenden Pflichtigen, deren Prin⸗ 
zipalſteuerſatz unberändert der Erhebung 
des Zuſchlages zum Grunde gelegt wird, 
durch ortsübliche Bekanntmachung der zur 
Erhebung gelangenden Zuſchlagsprozent⸗ 


ſätze, 

b) an alle übrigen Pflichtigen durch beſondere 
Mittheilung des von ihnen nach Maßgabe 
der Veranlagung an die Gemeindekaſſe zu 
entrichtenden Jahresbetrages, 

2. inſoweit es ſich um beſondere direkte Ge⸗ 
meindeabgaben handelt, durch Auslegung der be- 
züglichen Hebeliſte während eines zweiwöchigen 
Zeitraums in einem eder mehreren in orts⸗ 


genden Räumen des Gemeindebezirks und au die 
nicht in dem Gemeindebezirk wohnenden Pflich⸗ 
tigen durch beſondere Mittheilung. 

In den Fällen zu la und 2 kann durch 
Gemeindebeſchluß an Stelle der daſelbſt vor⸗ 
geſchriebenen Art der Bekanntmachung eine be⸗ 
ſondere Mittheilung des zu zahlenden Jahres⸗ 
9905 an jeden einzeluen Pflichtigen angeordnet 
werden. 


8 35. 
Nach erfolgter Bekanntmachung iſt der Ab⸗ 
gabebetrag in den erſten 8 Tagen eines jeden 


monatlichen Raten durch Gemeindebeſchluß an⸗ 
geordnet wird, in den erſten 8 Tagen des Hebe⸗ 
monats zu entrichten. 

Die Gemeindeverſammlung (Gemeindever⸗ 
tretung) iſt berechtigt, für jeden Hebemonat 
einen beſtimmten Steuererhebungstag feſtzuſetzen. 

Dem Pflichtigen iſt die Vorausentrichtung 
für einen längeren Zeitraum bis zum ganzen 

8 29. Jahresbetrage geſtattet. 
Die Geiſtlichen und Volksſchullehrer bleiben > } 

Die baaren Gemeindeabgaben und die Ger 
bühren unterliegen im Falle nicht rechtzeitiger 
Entrichtung der Beitreibung im Verwaltungs- 
zwangsverfahren gemäß der Verordnung vom 
7. September 1879 (Geſetz⸗Samml. S. 591). 

Wo Naturaldienſte zu leiſten ſind, iſt der 
Gemeindevorſteher bei Säumniß der Pflichtigen 
Se 5 befugt, die Dienſte durch Dritte leiſten und die 
Hinſichtlich der Heranziehung der im Dienfte entſtehenden Koſten von den erſteren im Ver⸗ 
eee eee 1 zu laſſeu. 

„Beſchwerden und Einſprüche gegen die Her⸗ 
anziehung oder die Veranlagung zu den direkten 
Gemeindeabgaben ſind innerhalb drei Monaten, 
vom Tage der Bekauntmachung der zur Erhebung 
gelangenden 1 Zuſchlagsprozeutſäte der Benach⸗ 
richtigung über den zu entrichtenden Abgabe⸗ 
betrag oder der beendeten Auslegung der Hebe⸗ 
liſte ($ 34) ab gerechnet, und Auſprüche auf 
Zurückzablung zuviel erhobener indirekter Ge⸗ 
meindeabgaben ſind binnen Jahresfriſt, vom 
Tage der Verſteuerung ab gerechnet, bei dem 
Gemeindevorſteher anzubringen. 

Bezüglich der Nachforderung von Gemeinde⸗ 
abgaben und der Verjährung der Rückſtände fine 
ben die hinſichtlich der Staatsſteuern geltenden 
Beſtimmungen ſinngemäße Auwendung. 


2 


Kabinetsordre zur Anwendung. 


Auf Beſchwerden und Einſprüche, betreffend 
die Heranziehung oder die Veranlagung zu den 
Gemeindelaſten, beſchließt der Gemeindevorſteher. 

Gegen den Beſchluß findet die Klage im 
Verwaltungsſtreitverfahren ſtatt. 

Der Entſcheidung im Verwaltungsſtreitver⸗ 
fahren unterliegen desgleichen Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen Betheiligten über ihre in dem öffentlichen 
N begründete Verpflichtung zu den Gemeinde: 
aſten. 

Einſprüche gegen die Höhe von Gemeinde⸗ 
zuſchlägen zu den direlten Staatsſteuern, welche 
ſich gegen den Prinzipalſatz der letzteren richten, 
ſind unzuläſſig. Die Ermäßigung des Prinzipal⸗ nach Berlin den Verkehr in ganz andere Bahnen 
fates ($ 34 ba) hat die Ermäßigung der Ge⸗ 
meindezuſchläge von ſelbſt zur Folge. 

Die Beſchwerden und die Einſprüche, ſowie 
die Klage haben keine aufſchiebende Wirkung. 

(Fortſetzung folgt.) 


. 
Die Beamten und Militärperſonen find von 


17 8.31. 
Alle übrigen perſönlichen Befreiungen find 


32. 
Von Verbrauchsabgaben bleiben nur Mili⸗ 


Die Abgabepflicht beginnt und erliſcht, ſo⸗ 


* 


Dent ſchland. 
C Berlin, 29. Juli. Der Reihe politiſch 


Hinſichtlich der Zuſchläge zu fingirt veran⸗ 


a) für diejenigen, welche in dem Gemeinde⸗ 


nats, 
b) für ſolche Perſonen, welche, ohne einen 


Monats und zwar mit dem erſten Tage des 


c) bei Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſell⸗ 


F li ee nach ein neues A es erſcheinende 
e —Diei nos⸗Ayres er 


N 


Landesvertheidigung Frhru. v. Fejervary jeder ftredend. Erſt neulich erwähnten wir an der 
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mh Dre) 7780, Wei Konf) bac, Toren (Soz.) tigen {u Yaffeır, vermludert erheblich die Wahr⸗ In Kraft tretenden Geſetzen zu kollidiren. So Dezember 12,50 bez., 12,52, B. — Alte Ernte Berlin, den 29. Juli 1891, 
998, Hobrecht (natl.) 237 und Brozeit (Lithauer) ſcheinlichteit, daß der ruſſiſche Beſuch als ein hat das Bankhaus Rob. Th. Schröder, Stettin, rulig, uene beſſer. 8 a Deutſche Fonds, Pfand- I Rentenbrlefe. 


Du R.-Anl. 4% 106,105 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfol 8½;% —.— 
0. 


Stimmen. Aus 16 Bezirken ſehlen zwar äußeres ſichtbares Zeichen einer Allianz gelten ſich entſchloſſen, feine thener erworbenen Ori⸗ Köln, 29. Juli, Nachmittags 1 uhr. Ge⸗ 
noch die Ergebnißzahlen, jedoch iſt es ſicher, daß ſoll, darauf berechnet, derfenigen der Zeutral⸗ ginalleoſe zu dem Preiſe, wie früher die Antheile, treide markt. Weizeu hieſiger loko 22,25, 


i . 20. 813% 98599 Weſtſaliſc. de. 4% —.— 

es zwiſchen v. Reibnitz und Weiß zur Stichwahl mächte gegenüber zu treten. abzugeben, und zwar % 12,50 Mark, / 25 do. neuer ——, do. fremder lolo 23,75, |", Soufol. Aut. 2785050 weste vitterlß. 3% 98,706 

kommt. N a Mark, / 55 Mark, / 120 Mark. Die Ori⸗ per Juli 22,10, per November 21,85. No gen Preuß. Stunt. 4% 101,606 Hannover. br. 4% 101,90 4% 
Danzig, 29. Juli. Wie verlautet. wird Nuß land. ginallooſe gehen ohne jeden Vorbehalt in den hieſiger loko 20,00, fremder loko 22,00, per r Stats 25 Heſſ.⸗Naſf. do. 4% 10190 G 


Pr. Staatsſchuld. 3¹ 200 99,96 6 Kurz u. Neumärk. 4% 101,95 


der Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, Petersburg, 29. Juli. (W. T. B.) Beſitz des Käufers über, und werden die folgen⸗ Juli 21,40, per Nodember 20,25. Hafer Vert Stadt⸗Obl 3, 2% 96.40 5 Lauenburg. Ntbr. 4% 101.90 G 


1 als Vertreter des Kaiſers, der Jubiläumoſeier Nach einer heute veröffentlichten Verordnung ſoll den Klaſſen zum Original-Plaupreiſe bei dem hieſiger loko 16,50, fremder 1725. Rüb öl e a Be 5 
n des 1. Leibhuſaren⸗Regimeuts beiwohnen. ein 47. (tartariſches) und ein 48. (ukrainiſches) betr. königl. Lotterie⸗Einnehmer erneuert. Das loko 64,00, per Oktober 63,90, per Mai 1892 Weſſpr. Er- Bel. 34% —— |Wreußiihe de. 4% 101,96 @ 
= Breslau. 25. Juli. (W. T. B,) Der Dragoner⸗Regiment neu formirt und aus dieſen Aufgeld, welches jetzt zur erſten Klaſſe gezahlt 64,50. o 
n „Breslauer Zeitung“ zufolge wurden geſtern auf beiden Regimentern ſowie dem dritten Ural: wird, wurde ſonſt bei Antheilen auf alle vier Hamburg, 29. Juli, Vormittags 11 Uhr.] do. do 496 103,806 Schkeſiſce de. 4% 10190 & 
Fe: ‚Margrube“ bei Beutben in Oberſchleſien durch Kofakenregiment die 15. Kavallerie⸗Diviſton ge: | Klaſſen vertheilt. Für hieſige Intereſſenten wer⸗ Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Gobd aperage guru Neumärt.3 38.2 5 rail» 10200 
4 das Platzen einer Dampfleitung 3 Arbeiter ge⸗ bildet werden. den nur Looſe von hieſigen königl. Lotterie⸗Ein⸗ Sautos per Juli —.—, per September 79,00, do. nene 31706 86508 bahnunbeite 4% 103,80 @ 

tödtet. Ein vierter ſchwer Verwundeter ſoll im ie nehmern abgeg ben, und iſt es jedenfalls eine per Dezember 69,00, per März 67,25. — eandig & · Pldbr 2 == ee . — 
*. Lazareth verſtorben ſein. Numänien. günftige Gelegenheit, ſich in deu Beſitz eines Ruhig. de %% 80e Auleldes as a —— 
4 Köln, 29. Inli. Prinz Ferdinand von Ko⸗ Bukareſt, 29. Juli. (W. T. D.) Der Originallooſes zu ſetzen, welche bei den Einneh⸗ Hamburg, 29. Juli, Vormittags 11 Uhr. intent ynse e 


burg traf aus Eſſen, wo er die Krupp'ſchen Fürſt zu Wied, Bruder der Königin von Ru⸗ mern ſelbſt käuflich nicht zu haben ſind. Für 
Werke beſichtigt hatte, in der vergangenen Nacht mänien, iſt geſtern in Sinaja eingetroffen, nach- diejenigen, die nicht in der Lage ſind, ſich ein rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Neudement, 
mittels Extrazuges bier ein. dem er zuvor in Predeal vom König Carol am Original ½ Loos zu erwerben, werden auch noch neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
Köln, 29. Juli. Der „Köln. Volksztg.“ Bahnhof empfangen worden war. In Sinaja % zu 3,50 Mark, ½ zu 2 Mark und , für Juli 13,65, per Auguſt 13,62 ½, per Oktober 
wirv aus Saarbrücken gemeldet: Der Geſammt⸗ waren ſämmtliche Miniſter zum Empfange an⸗ alle vier Ziehungen zu 4 Mark abgegeben. 12,62 ½, per Dezember 12,47 ½. — Stetig. 
. vorſtand des Rechtsſchutzvereins fonie der Kaſſi⸗ weſend. . Dem Amtevorſteher Pautz zu Lupow Peſt, 29. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
5 rer Kron ſind von der königlichen Grubenver⸗ £ im Kreiſe Stolp iſt das Allgemeine Ehrenzeichen dukten markt. Weizen loko ruhig, per 
. waltung abgelegt worden. Türkei. in Gold verliehen worden. . Herbſt 9,41 G., 9,43 B., per Frühjahr 1892 
Bamberg, 29. Juli. (W. T. B.) In Konſtantinopel, 29. Juli. (M. T. B.) * Wie wir hören, findet die Grundſteinle⸗ 9,87 G., 989 B. Hafer per Herbſt 5,44 
Angelegenheit des Eggolsheimer Eiſenbahn⸗Un⸗ Wie aus diplomatiſchen Kreiſen beſtätigend ver⸗ gung zu der Kirche in Bredow erſt an dem G., 5.46 B. Ma is per Auguſi⸗September 
falles iſt das ordentliche Strafverfahren einge⸗ lautet, ſteht die Pforte im Begriff, die Ver⸗ Tage ſtatt, an welchem Se. Majeſtät hierſelbſt 5,7 G., 5,72 B., per Mai⸗Juni 1892 5,17 
leitet gegen den Bahnmeiſter von Forchheim, den handlungen mit England in Betreff Egyptens zum Stapellauf der Panzer⸗Fregatte im „Vulkan“ G., 5,19 B. Koh'lra ps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ſelwärter Knoll don Eggelsheim und den Lo⸗ wieder aufzunehmen. Darauf bezügliche In⸗ anweſend ſein wird. a ber 15,05 G., 15,15 B. Wetter: Strichregen. 


x ! do. 5 
udermarft (Vormitta richt.) Rüben⸗ Pommerſche do. 310% 90.60 Staats⸗Anleiheg % 49,70 9 
3 markt. (Vormittagsbericht.) 1 u Di u. a 
Poſeuſche do. 4% 101,75 B Bayer. Präm.⸗Anl.4% 141 10 U 
do. do. 310% 95,595 Cöln⸗Mind.Pr.-A3½% 133,60 6 
Sächſiſche do. 40% 10 00 | Meininger 7Guld.⸗ 
Schl.⸗Polſt. Pfd. 4% 111,006 ¼Looſe . 2 80 


Fremde Fonds. 


Argentiniſche Anl. 5% 49 60 Rum. St.⸗A. Obl. 5% 101.50 G 
Bularefl-Stadt-115% 95 28 do. do. amortb. 5% 98 069 
Buen.⸗Airesld.⸗ Muff. co. Anl. 18715% —.— 

Anleihe 5% 51,098 do. do. 1872 5% —.— 
Egyptiſche Anl. 350 —— do. % 

do. do. 31% 9040 0 do. do. 1887 4% —— 

Italieuiſche Reute 5% 9060 5 do. Goldrente 6% 103.90 b 
Mexicau. Anleihe 6% 84.8% % do. do. 184 ſtpfl.5% 106.40 b 

do. do 20 L. St. 5 84 50 b do. (2 Orient) 18785 % 68,505 
New. Stadt.⸗Aul.7% —.— do. Präm.⸗A.18645% 104 28 G 
d 


4 ; ; ey; R n ae x f = = 2 x x Re 60 60 do. 1866 5% 155,25 99 
komotivführer Binder der zweiten Maſchine. ſtruktionen würden dem türkiſchen Votſchafter in — Ueber die deutſche Autiſklaverei ⸗Geld⸗ Paris, 29. Juli. Getreidemarkt. Deine ade 4 Pr Be. Boden. nee 43% 982068 
Straßtburg i. E., 20. Juli. (W. T. B.) London, Ruſtem Paſcha, unverzüglich übermittelt Lotterie wird uns gefchrieben ; Mit dem Vertriebe (Anfangsbericht.) Mehl Geb, per Jan n e , RER Le BER En 


Der ſchon ſeit 5 Jahren als Bürgermeiſter am: werden. der ſämmtlichen 200,000 Looſe iſt von dem Bank⸗ 
tirende Uunterſtaatsſekretäre z. D. Bak iſt nach Die Gerüchte über den Ausbruch ernſter Konſortium das Looſe-General⸗Debit und Bank 
der inzwiſchen erfolgten Neuwahl des Gemeinde⸗ Unruhen in Bagdad ſind der „Agence de Con geſchäft Karl Heintze, Berlin, betraut worden, 


o. k 90 —.— 7 
Seſterr. Silb. N. 4% 79.80 B do. 0 do. — 2 5% 87.80 6 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 118.00 Ungariſche Gold» 

8 N 4% 90,20 G 


do. Cred. 100 1858 — 397,008 „ Mente, 8 
30 60 n 
ente 5 


per Auguſt 59,70, per September ⸗ Dezember 
61,40, per November⸗Februar 61,80. Spiritus 
träge, per Juli 43,25, per Auguſt 41,75, per 


do. 1800erboeſes9% 122.3 


rathes erneut zum Bürgermeiſter ernannt worden. ſtautinople“ zufolge völlig unbegründet. welches mit der Ausgabe der Yoofe zu den plan- September » Dezember 38,75, per Jannar-April Ma Et l 860 ee er 
mäßigen Preifen Mitte Auguſt beginut. Ein⸗ 38,50, — Welter: Veränderlich. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. f 

Entin-Lübec 4% 52.700 Dux⸗Bodenbach 40% 255105 
Frankf. Güterb. 4% 35:25 Gal. Carl⸗Lud. 40% 20508 
kEnbeck⸗Buchen 4% 153,505 Gotthardbahn 4% 131,755 
Mainz⸗dwigh. 4% 112755 It Mittelm.⸗B. 4% 92,108 
Marb.⸗Mlawka 4% 61506 Kursk⸗Kiew. 5% —— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Moskau⸗Breſt 3% —.— 
Niederſchl. Märk. Oſir. Frz.⸗Stsb. 4% 121 80 5 

Staats⸗Bahn 4% 101,00 0 do. Nerdwb. 5% —— 
Oſtpr. Südbahn 4% 80.755 do. Lit.B. Elbth. 4% 90 80 5 
Saalbahn 4% 37058 zu. el Er - — 
Stargard⸗Poſen 4½% 104.383 Varſchau⸗Ter. 0 
Anſterd.⸗Mottd⸗ 4% 131,46 0 do. Wien 4% 224 60 
Valliſche Ei 3% 6 00 6 


Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Eiſenbahn⸗Stamm-Prlorlitäten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Afrika. ſchließlich der Reichsſtempelabgabe koſtet das Loos 
„ Wien, 29. Juli. Die polniſchen Blätter Ein Anfſatz, den Premierlieutenant Morgen ber Ktaſſe 21 Mark; die ferner zum Preiſe von 
4 beſchweren ſich über die germaniſirenden Maße im neueſten Beiheft zum „Deutſchen Kolonial⸗ 42 Mark zur A 
ATrlegeln des Breslauer Fürſtbiſchofs Kopp in dem blatt“ über feine Reiſe in das Gebiet von Ada⸗ gelten für beide Ziehungen, und wird, falls ſol⸗ 
diuerreichiſchen Theil feiner Diözefe. Der reichs⸗ mana im Hinterlande von Kamerun deröffent. des Loos in 1. Klaſſe gezogen wird, die im 
win ace Folenklub wird aufzefordert, dahin zu licht, schildert u. A. auch das Treiben, welches Voraus bezahlte Einlage der 2. Klaſſe (21 Mark) 
Aan, daß die ſchleſiſchen Theologie, Kandidaten von den Adamang⸗Häuptlingen bei ihren Slla bei Erhebung des Gewinnes zurückvergütet. Es 
4 künftig in Krakau ihre Ausbildung erlangen und venjagden und zum Zweck des Sklavenhandels iſt Fürſorge getroffen, daß die Looſe der Anti ⸗ 
daß wenigstens ein polnischer Weihbiſchof ernannt im Allgemeinen vollführt wird. Wie Morgen avere Lotterie in allen größeren Städten im 
Er werde. i x behauptet, wäre er „Zeuge der Sklavenverſen⸗ Reihe in ſoliden Geſchäften zu vorſtehenden 
Wien, 29. Juli. Auch im Grenzzollamte dung und ſomit Entvölkerung des dentſchen | Planpreifen zu haben fein werden. 


Paris, 29. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Juli 
Mark zur Ausgabe gelingenden Volllooſe 73,25, per Auguſt 74,00, per September⸗De⸗ 
zember 75,50, per Januar⸗April 77,00. Mehl 
matt, per Juli 59,20, per. Auguſt 59,60, 
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ä von Nowojtelica wurden große Unterſchleife ent- Schu ebietes en, ſofern allein von einem Markt ſtramm wegen Wettereinfluß, engl. Wei⸗ dannen sa aans.c: 8 
deckt. Der Amtsleiter und der Routrelenr nnteriahten at et Weiber und Aus den Provinzen. zen ½, fremder und angek. / —½, Mebk ½, Dhpreufiige Südbahn 1 ET Ra 
 Murden ſuspendirt. Die bisher nachgewieſene Kinder als Tribut gezahlt wurden. von denen —2. Kolberg, 29. Juli. Zur Vermeidung runder Mais , flacher /, Gerſte, Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 
5 Schädigung des Aerars überſteigt eine Million der größte Theil nach Jola und Sokota beſtimmt von Verkehrsſtockungen durch Ueberfüllung der Hafer /, ruſſiſcher ordin. Hafer Ia theurer. — Bergiſch⸗Wtärtiſc Or m fi Eiſenb. g 3% —— 
Gulden. 5 wa. Es find dies mohamedaniſche Staaten fahrplanmäßigen Züge wird vom 2. bis 9. Augujt Wetter: Regenſchauer. N a 
Gmunden, 29. Juli. (W. T. B.) Erz- im Innern Weſtafrikas, die einen ſtarken Ver⸗ täzlich zur Rückbeförderung der Badegäſte ein Fremde Zufuhren: Weizen 8340, Gerſte J) 5 " 
herzog Ferdinand Salvator von Toskana iſt brauch an Sklaven beiderlei Geſchlechts haben. beſonderer Zug von hier nach Stargard abge⸗ 4960, Hafer 23,590. Magd.-Halbſt. 734% . —— Aan - 1 12% 100,90 6@ 
geſtern Abend in Traunkirchen 3 Zu dieſen Staaten gehört auch das mächtige, laſſen werden, mit Perſonenbeförderung in 1., 2. Glasgow, 29. Iuli, Vormittags 11 Uhr F.... Bar % 23,108 
Peit, 29. Juli. (W. T. B.) Die „Une um deutſchen Intereſſengebiet gezählte Reich 


und 3. Wagenklaſſe. Dieſer Zug, zu welchem 
die Sommer- und Rundreiſe⸗Fahrkarten Gültig⸗ 
keit haben, fährt um 11 Uhr 30 Minuten Vor⸗ 
mittags von hier ab, hält auf ſämmtlichen Sta⸗ 


5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rauts 47 Sh. 3 d. Nominell, geſchäftslos. 


eee eee eee 


o. . — FREE 
berſchleſ. It. D. 3% —— | Kurst-Eharfow g5% —— 
85 — ef 1054 ee 5 or % 
Santdahn . 7 755 „ Sg ger. 4% 24026 


gariiche Poft“ iſt ermächtigt zu erklären, dag die Bagirmi, öſllich von Adamaun zu beiden Seiten 
False, 0 Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 39,00 5 


chte von einer Demiſſion des Miniſters für des Schari⸗Fluſſes ſich bis zum Tſad⸗See er⸗ 


i Gotthardb. 4. Ser. 5% 10 Mosco-Rjäſan 4% 93,80 0 
* age entbehren. Hand der Schilderungen Nachtigals, daß der tionen, ausgenommen Degow, Fritzow und a Telegraphiſche Depeſchen. mene e 0 Sea 45 188538 
3 Schwei Charakter der dortigen Eingeborenen in Folge renfang, erreicht Stargard um 2 Uhr 51 Mi⸗ Bad e. 2 Ja Der Beim von "n aue, ee g) na 
u weiz. der greuelvollen Sklavenwirihſchaft ihrer Hänpt- nuten und geht von dort fahrplanmäßig um 3 Uhr g, 29. 2 ass ER. 


0 
He ans 
kammergut 4% 196066 a ee 


Bern, 29. Juli. (W. T. B) Der Na- linge ein bief ti f 2 Minuten weiter; Ankunft in Berlin 6 Uhr Wales trifft bier am 12. Auguſt ein, eine Villa ae op 10e 10 50 
7 tionalrath hat auf deu bereits gemeldeten Antrag ee ae . (heine 28 Minuten. i ift bereits gemiethet. Am 30. Juli trifft der . in 85605 Sate 92 0 5 
HOiuberlins (Thurgau) den Beſchluß, betreffend trägt man ſich in den deutſchen Kolonialkreiſen £ Herzog von Cambridge zu einer dreiwöchentlichen Di, Sram . % 624% [ . 6% 10000 b 
8 Reviſion der Bundesverfaſſung behufs Ein⸗ mit der Hoffnung, daß das Reich mit Rückſicht VBermiſchte Nachrichten. Kur ein und am 7. Auguſt wird der Großherzog Balten ne, W. 24 8050 


82505 bahn gar. 4% Cb. 
Def Fang- Stb. 5% 105 30 0 Wagen 80 75 U 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 92, 75 arſchau⸗ 
Sitdöſt. Bahn x bel. . 59 1006 8 


führung des Banknoten⸗Monopols, wieder aufge⸗ auf dieſe Zuſtände im Hinterlande ſeines weſt⸗ 
nommen und dahin abgeändert, daß der Reinge⸗ afrikaniſchen Schutzgebiels ſich um ſo eher zu 
winn der zu gründenden Monopolbank zu wenig⸗ einer bewaffneten Unternehmung dort verſtehen 


Berlin, 28. Juli. Zu einer förmlichen 


von Meckl „Strelitz erwartet. 
Schlacht kam es am Montag Nachmittag zwiſchen euer Gitrelig erwarte 


Iſchl, 29. Juli. Graf Kalnoky iſt hier 


5 Militär und Polizei einerſeits und einem ſtarken i 5 (Lomb.) . 3% 64 00 b Warfganslien N 
eus zwet Dritteln den Kantonen zukommen werde, wen dieſe mit dem üblichen Aushäuge⸗ ee 3 Seit and (a. [eingetroffen und fofort vom Kaiſer in Audienz u DM FR Se ne 2447080 
fol. Der Ständerath wird ſich hiernach noch⸗ ſchild „zur Bekämpfung des Sklavenhaudels“ empfangen und zur Hoftafel geladen worden. s == Ace- Seld 84 87 b 


erten in der Nähe der Stadt, an der Potsdamer 
Ebauſſes zwei Zigeunerbanden mit vierzehn Wa⸗ 
gen; auch die Auführer Petermann und Roſen⸗ 
berg aus Weißenſee waren zugegen. Montag 
Mittag drang von dem Lager der Zigeuner her 
entſetzliches Geſchrei an die Ohren don Perſonen, 
welche in der Nähe wohnen. Man eilte hinzu 
und wurde Zeuge eiues ſchweren Verbrechens. 
Im Chauſſeegraben lag ein dreijähriges, in Lum⸗ 
pen gekleidetes Mädchen. Ueber demſelben ſtand 
ein großer, kräftig gebauter Zigeuner, welcher 


Ba Jar ö 
Hreſt, Org end 50% 99 40 b Northern 9 155,40 0 
S 


1 


mals mit der Vorlage zu beſchäftigen haben. verſehen werden kanu. Einſtweilen aber hat, 
2 Belgien wie wir meinen, das deutſche Reich in Oſtafrika 
a * g noch ſo viel in dieſem Kapitel zu thun, daß es 
Brüel, 29. Juli. Es werden zwiſchen allen Grund hätte, fi vor einer Zerſplitterung 
dem beigiſchen Kabinet und dem franzöſiſchen der Kräfte zu hüten. Die Kolonialſchwärmer am 
Geſandten Verhandlungen darüber gepflogen, ob Rhein find jedoch anderer Meinung und halten 
franzöſiſche Geſchwader auf feiner Nückreiſe es, wie aus der „Köln. Ztg.“ zu erſehen, für 
König in Oſtende begrüßen ſoll. hoch an der Zeit, „auch einmal den weſtafrika⸗ 
Brüſſel, 29. Juli. (Hirſchs T. B.) Der niſchen Sklavenhandel in den Vordergrund zu 
Bericht der Zentral⸗Kommiſſion für das außer⸗ rücken“, indem ſie es als geradezu erſtaunlich 
Aeꝗen liche Budget beftätigt die Mehrforderung bezeichnen, „daß man von fonft wohlunterrichte⸗ das wimmernde Kind unter Verwünſchungen in 
von acht Millionen Franks zum Zweck der Maas⸗ ten Leuten immer noch die naive Bemerkung roheſter Weiſe mit den Stiefelabſätzen bearbeitete. 
befeſtigung. hören müſſe, in Kamerun und deſſen Hinterland Erſt durch die ener iſche Intervention des Publi⸗ 
Frankreich gebe es Sn meet 2 — e ene kums wurde der Zigeuner von ſeinem Opfer 

5 wie in ika“. i ir a i r 5 

Paris, 29. Juli. Kardinal Lavigerie iſt fri chwerlich wird man aber vertrieben, und mehrere Frauen aus der Nach 


ö 8 1 1 auch in rheiniſchen Kolonialkreiſen leugnen wollen, barſchaft nahmen ſich des mißhandelten Kindes 
ui: die Pyrenäen abgereiſt, um, die Beſchwerden daß in Bezug auf den Sklavenhandel ein tief ſch N 2 


Petersburg, 29. Juli. In Transkaukaſien 
ſind ungefähr 300,000 Hektar Land von Heu⸗ 
ſchrecken⸗Schwärmen vernichtet worden. 

Warſchan, 29. Juli. In Folge von Ges 
ſchäftsſtockung ſtellten drei größere Wolleufabriken 
in Lodz ihre Zahlungen ein. 


2 
Hypotheken ⸗Certiſieate. 
ä 100 98,90 6 rien — * 101 2075 

. 96 20 U K n 55 85 
e ee e de 91 06 — m a I 
Eſſen a. d. Nuhr, 29. Juli. Nach einer Dig. Smuilde, 10 40 60 88. 36. . wie au 
Meldung der „ViyeinifchWeftfätifchen Zeitung“ 8 0% 6 , SR 2 — 5½% 93, 


. 1. 
fanden heute Mittag zwölf am neuen Eſſener] ds. do. de 4 10.6080 „„ 
Waſſerwerk beschäftigte Arbeiter und zwei Mäbe| Pens Je Se . 8e de bin e 0 60 
chen durch das Umſchlagen des Schiffes, mit ad KM Fre 18. 0 be eos 
welchem fie bei Spillenburg über den Ruhrfluß] Penn nB , __ 


& ; g an. Mittlerweile wurde auch die Polizei von eb. 10 | a 
A am en rege durch Spanien nach . a he und oe dem Borgefallenen beuagbeichtigt, Es kamen bald fuhren, in den Wellen den Tod. Die Leichen v0 1 4% 1014066 Kin Ann ei 5 
3 . Er Arta besteht, daß in Ostafrika ein ſchwunghafter mehrere Beamte zur Stelle, und als jener Zu: waren Ki i ndeu. m. 6. u. 6, b — 
Wie aus Toulon telegraphirt wird, entdeckte Handel mit Menſcheuwaare nach den verſchiede⸗ geuner derſelben anſichlig wurde, beſtieg = oe waren bis heute Abend noch nicht aufgefunden 5% 1000 4% 101 4 b Sr e 


Paris, 29. Juli. In der Angelegenheit . Jer gbunde , 115 80 6 8 2 
des General Ladvocats, welcher wegen der gegen dd. Ser 5.5. ne ek Re 
im in der Mella Affaire gerichteten Angriffe er n e N) par. 
von dem General Sauſſier die Berufung eines Du u. 16 a 
Unterſuchungsraths verlangt hatte, iſt ein Be⸗ vrt ep = 64,809 Diſch Genoſſensch 


. Spr.⸗rd. H. 0 . 8 10 
rlineraſſenver. 8½ 136,70 0 Ditc.⸗ Command. 11 172,106 


; F 8 Berlin reid 1 10 1088 50 5 
ſcheid des Kriegsminiſters an deu General ie Handelsges. e a 


er . .⸗Hdl. = 9 
Sauſſier dahin ergangen, daß keine Veranlaſſung] Kurs 60 V. Pema ß cen. 8 1080 8. 


der Unterſuchungsrichter dafelbſt die Spur des nen überſeeiſchen Märkten ſtattfindet, während 
Urgebers des Sprengſtoff⸗Altentates gegen den die Sklavenausfuhr in Weſtafrika faſt ganz auf⸗ 
Miniſter Conſtans. ; . | gehört hat, ſeitdem fie ihre Abſatzgebiete, nament⸗ 
. Der Munizipalrath hat neuerdings wieder lich den amerikaniſchen Kontinent verloren. Im 
ment den Streik des Bahuperſenals eingegriffen, Uebrigen weiß Jeder, daß innerhalb des deutſchen 
udem er eine Delegation an den Miniſter Guvot Machtgebiets in Weſtafrika der Sklavenhandel 
entſandte, welche denſelben erſuchte, die Wieder⸗ verboten iſt. Wenn irgendwo einmal von einer 
d amflellung der entlaſſenen Beamten zu bewirken. Verletzung dieſes Verbots berichtet wird, wie es 


Wagen und fuhr im Galopp davon. Es wurde 
zu Wagen die Verfolgung eingeleitet und, nach⸗ 
dem man den Flüchtling bei Karolinenhöhe ein⸗ 
geholt, dieſer nach heftiger Gegenwehr gefeſſelt 
ins Stadtgefängniß transport rt. Sein Wagen 
wurde bis auf Weiteres in einem Gaſthof unter⸗ 

bracht. Inzwiſchen hatten aber die Zigeuner 
Kriegsrat gehalten; ſie rotteten ſich zuſammen 


Paris, 28. Juli. (Hirſchs T. B.) Der 3. B. vor einiger Zeit in Bezug auf Togoland und nahmen gegen die Bol eibeamten, welche ſie vorliege, den General Ladvocat vor den Unter⸗ Dane en 10 163 00 50 Neige 6 146080 

E Stations⸗Aſſiſtent von Vincennes iſt heute Mittag Air pflegt die deutſche Regierung nicht zu aufforderten, daz PEN Gebiet zu an ſuchungsrath zu laden; der General Ladvocat Ur 
verhaftet worden. Die Zahl der Todten belrug fäumen, ſolche Berichte auf geſchehene Anfrage eine drohende Haltung an. Mit Rückſicht auf möge ſich durch dieſe Eutſcheidung für gedeckt Bergwerk und Huttengeſellſchaften. a 
2 — Nachmittag 56, 7 Verwundete find eben- als gehäffige Entſtellungen zu bezeichnen und ihre die Uebermacht der Banden wurde ſchnell aus > . 
falls me Verfaſſer der öffentlichen Mißachtung zu über⸗ der benachbarten Train ⸗Kaſerne eine Abtheilungſ erachten. 8 den Gen. . 130206 de. Stb. — (07 
5 ie Direktion der Oſtbahn dementirt die liefern. Die Gefahr, daß die mohammedaniſchen, Militär requirirt. Die Soldaten pflanzten die Paris, 29. Iuli. Die Beerdigung der bei Penzene 1814119 7568 8 


ug 10 
Nachricht, daß das Eiſenbahnunglück bei Saint ſtlavenverbrauchenden Staaten, wie behauptet dem Eiſeubahnunfall von Saint Mands Verun⸗ Den e Dem 8. 8090 Bir a, tum. 214.05 


Seitengewehre auf, die Polizeibeamten zogen N 


blank, und dann giug es zum Angriff gegen die 


Donnersmar 


Mande in Folge eines Bruches der Brems⸗ wird, „mit wachſender Schnelligkeit aus dem achmittag ſtatt. In dem Dortmunder St⸗ Märk.⸗Weſl. 1 
vorrichtung entſtanden ſei. Eben fo wenig be San nach der Kulte vordringen“, ſcheint dar⸗ Zigeuner vor. Letztere ſtellten ſich ihnen ent⸗ . a en Der Bi = Spend ener 1 289205 S0 ER 950 20 
die Lokomotive das Rückwärtsfahren verweigert, nach von der Reichsregierung für nicht ſo groß gegen, und es mußte von den Waffen Gebrauch Zuge er 3 =” — Berge. — 187006@| do. do. St Be, 81,126, 50 
auch fei der Ausblick des Zugführers vollkommen gehalten zu werden, und in der That fehlt es gemacht werden, um die Zigeuner zum Weichen ident Carnot und der Miniſter des Innern Con⸗ Sen 1b 158,006 
frei geweſen. bis jetzt dafür an jedem überzeugenden Beweiſe. zu bringen. Unter Geſchrei flüchteten dieſe fans hatten Vertreter abgeordnet, die Miniſter Auduſtrie-Paplere. 
e, Paris, 29. Juli. (W. T. B) Das Wenn aber im Innern Weſtafrikas, wie die Ko, ſchließlich in ihre Wagen und fuhren davon. Der für Arbeiten und für Ackerbau nahmen perſönlich | unter Brand 9 un, 1 
Telegramm, welches der Kaiſer von Rußland aus lonialkreiſe meinen, „nur eine europäiſche Macht in Haft befindliche Zigeuner heißt Jarnalobalow, 585 008 Nobel den. Trun 4 164.00 


an der Leichenſeier Theil. Der Maire eröffnete Bade "9 eee Ge Hardin . 46900 
den Trauerzug, dem eine unabſehbare Menge Beile de. 8 de., Lewe f. e. 18 201 00 f 

8 6 150 25 0% Magd. Gas⸗Geſ. 4 8240 
folgte. S b Gerd deen) — 10100 


Anlaß des Beſuches der franzöſiſchen Flotte in dem entſetzlichen Verbrechen der Sllavenräuber das Kind mit Vornamen Sophia. Daſſelbe, ein 
Kronſtadt an den Präſidenten Carnot richtete, mit bewaffneter Hand Einhalt thun kaun“, ſo hübſches blondes Mädchen, iſt in Spandau in 


bat nach Mittheilungen aus Nenierumgstreifen | würde der Kongoſtaat zur Löſung dieſer Aufgabe Pflege gegeben worden. Wo das Kind her⸗ Tivoli de. 4 11800 „; 
folgenden Wortlaut: „Die Anweſenheit des glän ei eher berufen fein, als Deutſchlaud, da fich Ranimt, ift noch nicht feſtgeſtellt. Tonlouſe, 29. Juli. Die Bedienſteten der Brehm. Budeel, — 280 8 8 3 nee 
benden franzöſiſchen Geſchwaders, welches in der Heerd jener Greuel im Süden von Bagirmi (Merkwürdige Naſſe Richter: „Was Omnibus⸗ und Tramwah⸗Geſellſchaften haben |# Beraten u, 7600 56 5] Faleſce. s — — 
 biefem Augenblicke vor Kronstadt ankert, iſt ein am Ubangi⸗ Fluſſe unmittelbar an feinen Grenzen war es für ein Hund, der Ihnen in der Nacht heute Vormitt it dem Verlangen einer 80 e. St⸗ hr. / 90% 8 SJ Penn and 7 wog 
neues Zeuguiß für die tiefen Sympathien, befindet, während eine deutſche Unternehmung vom 5. auf den 6. d. M. vergiftet worden ſein eute Vormit ag mit em 9 iu f Schendel Scargteyf — 247,108 
welche Frankreich und Rußland vereinen. Ich erſt einen Monate langen von Gefahren aller ſoll?“ — Kläger: „Eigentlich wars a Hühner⸗ Lohnerhöhung ganz plötzlich die Arbeit ein S e = 12156 0 10 5 deb 1 106108 
ſchätze mich glücklich, Ihnen meine lebhafte Ge. Art bedrohten Marſch durch feindliche Gebiete hund, Herr Richter, aber wenn ma' 'm die Ohre geſtellt. Brauer, Gan, 5 —— „ Wedeln 8 
% en darüber ansgubeliden und Stnen, für zurücklegen müßte, um auf den Schauplatz jener ſtutzt, ſo iſchts a Ulmer Dogg'!“ London, 29. Juli. Einer Meldung des z ehen Jg 0 168 0 | Siem de n 13 139 
e de dener, eee 1 rm eee u en. %%% 
empfinde.“ Präſident Carnot antwortete: „Ich Doo; SEITE bab ich 1 an Wen e de fie ſtarben am vergangenen Sonntag in Mecca 114, Ei Bag 8. l it g 7, 222 
bin tief gerührt durch die Empfindungen, welche Stettiner Nachrichten. nach dem Eſſen den Teller ableckte. Iſt ſie jetzt in Djeddah 30 Perſonen an der Cholera. Fair ens 1 —— . Et Dams. 4 104 400 
nett aus Anlaß der Anweſenheit unſeres Konſtantinopel, 29. Juli. Die Cholera apierf.Hohenk. 4 —— 


Ew. M { ) ine lig Du 
Fa j n 6 Stettin, 30. Juli. Am Sonntag veran⸗ ſparſam, reinlich oder gefräßig?“ 
2 * 8 ben herzlichen malte der Dampfer „Freia“ wiederum eine =: Kapellmeiſter: (Im Dirigiren plötzlich 
Empfang nicht eſſen, deſſen Gegenſtand ſie Extrafahrt nach Rügen und kehrt an demſelben innehaltend. zu Herrn Dippchen aus Pirna, der 
4 ge find 800 I danıfe et Mnjeftät für Tage wieder zurück. Die Abfahrt erfolgt Mor⸗ ehen erſt iu die Kapelle eingetreten iſt.) Zu hoch! 
Vieſen Empfang und fühle mich glücklich, in dem“ geus D Ur. Der Fahrpreis beträgt für Hin⸗ Was machen Sie denn, Herr Dippchen? — 
fſelben ein beredtes Zeugniß Ele tiefen Sym⸗ und Rückfahrt nur 5 Mark, außerdem berechtigen Dippchen: Danke ſcheen für gitige Nachfrage, es 
athien erblicken zu Dürfen welche Rußland und die Faorkarten ſchon am Sonnabend zur Fabrt geht zn fo weit, bis uff ne klene Unpäßlichkeit in 
= Frankreich — 1 2 = nach Swinemünde mit dem Danıpfer „Mis- der Familie. 


en. 
iſt im Abnehmen begriffen, da täglich 3000 Pil⸗ Wadern ee 40 1115098 
ger die S'adt verlaſſen, um nach Medina oder J . Denen. 168 2860.00 @ Mond av. 206 Pr 
Oſcheddah zu gehen. Der Vali erklärte, dies] do. Leben 40 cee | Braut, toben, 31,5 110 2 
nicht verhindern zu können, weil in Hedſchas Lesers. . 440 128700 0 Preben 4 an 


Turing 00 
nicht der Sultan, ſondern der Großſcheriff die ere 8. mn ene 20 b 0 
Polizeigewalt in Händen habe. 


———̃ —＋2—b— — 
Bauk⸗Discont. Wechſel⸗ 


Idroy“. EINEN TEEN En dae . Conrs vom 

2 Großbritannien und Irland. — Die letzte Aufführung von „Frau Venus”) . . ²˙ vm ˙ n le | 29. Juli. 

. London, 29. Juli. Die „Times“, den im Bellevue⸗The iter findet unwiderruflich Sonn⸗ Börſen⸗ Berichte. MWetteransfichten en — 
Ben) bene State en Enplanb be, abend den k. ud ft. , IBDL mungen gm :ı:ı: m] mm 
ſprechend, ſagen: „Die offizielle Ankündigung — Die Wirkung des in Ausſicht ſtehenden Faß Z0er 67,40, bo, loko ohne Faß 70er 47.40. Ziemlich kühtes, veränderliches, vielfach wolki⸗ geiz. E 30155 
dieſes Beſuches iſt geeignet, denjenigen patrio⸗ nenen preußiſchen Lotterie⸗Geſetzes, welche; das Tendenz ſtill. — Wetter: Regen. ges Weiter mit Regenſchauern und friſchen weſt⸗ nden a ge 2:2 Rn — 
liſchen Par iſer Journaliſten den Wind aus den Handeln mit Looſen und Antheilen der königl. Magdeburg, 29. Juli. Zuckerbe⸗ lichen Winden. ve. 1 Lune . 3 2556 2 2 5 
Segeln zu nehmen, die ſich vor einigen Tagen preußiſchen Staats⸗Lotterie unterſagt, macht ſichſricht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 00, N BEER % .. 2 
überſchwänglich betreffs der politiſchen Bedeutung ſchon jetzt bemerkbar, obſchon bis zum Inkraft⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17,40, Waſſerſtand. wen Paten 8 Tage.. 4 150 6 
des Kronſtadter Empfanges geäußert haben. Die treten dieſes Geſetzes noch eine längere Zeit ver⸗ | Nachprobufte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. Elbe bei Dresden, 28. Jult — 0,14 Meter Schweiz, Plätze 10 Tage 22% 55 
Beſichtigung durch den Kaiſer war eine ganz ſtreichen wird Dieſes Geſetz, welches jetzt plötz⸗ Um. — Brodrafſinade 1. 28,50. Brod⸗ — Elbe bei Magdeburg, 28. Juli + 2,14 Meter —— en ade . 842% ns 
angemeſſene Aufmerkſamkeit, welche eine große lich das de bietet, was früher ohne jede Be⸗ raffinade II. 28.00. Gemahlene Raffinade mit — Unſtrut bei Straußfurt, 28. Juli + 1.300 W de. n e Monat : ® 905 ct 
Macht einer andern ſchuldig iſt. Und daſſelbe ſchränkung öffentlich erlaubt und ſanktionmrt war, Faß 28,25. Gem. Melis I. mit daß 26,50. Meter. — Oder bei Breslau, 28. Juli, Ober: Warſchau 8 Tage.. 6% f 1475 6 

wird von der Königin Viktoria in gleicher Weiſe und deshalb auch die Antheil⸗Ausgabe, die von Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. pegel ＋ 6,49 Meter, Unterpegel + 4,19, Meter Gold» und Papiergeld, 
geſchehen. Die Tyatſache aber, daß die franzö⸗ guten Bankhäuſern mit Erfolg betrieben wurde, B. Hamburg per Juli 13,62 ½ bez., 13,62 / B., fällt. — Warthe bei Poſen, 28. Juli +| Hucaten per Stüa Sa RR 
de Regierung ſich ebenſo bereit zeigt, ihre derantaßt jegt jedoch ſchen dieſelben, ſich von die⸗ per August 13,60 1 021 B. per, Sep 2.20 Meter. — Netze bei Üſch, 26. Juli + See ber ein 1017 5 Ben De HE AUCH) 
ie zu Portsmouth wie dei Kronſtadt befich- ſem Geſchäftszweig loszuſagen, um nicht mit den tember 13 37½, G., 13,42 ½ B., per Ottober⸗ 1.50 Meter. Ki ee 189 U 
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Am's Geld. 


Novelle von A. Heyl. 


56) Nachdruck verboten. 


Sie fühlte den Fauſtſchlag in ihrem Nacken 
wie ein Brandmal, das ihr der Henker aufgedrückt 
halte. Sie hatte es jo gut, jo recht von Herzen 
gut gemeint — das war nun die Vergeltung. — 
Doch das durfte ſie jetzt nicht beklagen; die Zeit 
drängte; ſie mußte fort, fort von dieſer Stätte 
der Schmach. Wohin? Sie wußte es nicht. 
Sie wollte ſich noch darüber beſinnen, wenn ſie 
draußen war in Gottes freier Luft. Sie packte 
ihre nothwendigſten Sachen in eine kleine Neiſe⸗ 
taſche, nahm das Geld, das ihr noch übrig blieb, 

eidete ſich raſch an und lauſchte daun mit an⸗ 
gehaltenem Athem, ob ſie keine Schritte im 
Haufe hörte. Als Alles ruhig blieb, ſchlich fie 
auf den Zehen hinunter und verließ das Haus, 
ohne Jemand zu begegnen. Die Angft, aufge⸗ 
halten zu werden, überwog alle andern Gefühle; 
ſie ſchaute weder rechts noch links, ſondern eilte 
in fieberhafter Haft vorwärts nach dem Akazien⸗ 
wäldchen und alhmete erſt auf, als fie eine gute 
Strecke ungehindert zurückgelegt hatte. Hier 
würde man ſie nicht ſuchen, falls man ihre Ab⸗ 
weſenheit ſebald ſchon euldecken ſellte, man 
würde vielmehr annehmen, ſie habe den nächſten 
Weg nach der Stadt eingeſchlagen. Sie beſchloß 

ier zu warten bis zur Abenddämmerung und 
dann auf Umwegen hinabzuſteigen, um bei irgend 
einer befreundeten Familie um Obdach zu bitten. 
Sie hielt Raſt auf einer Bank, auf der fie fo 


der Arbeit Ruhe und kühlen Schatten geſucht. 
Nun ſaß ſie wieder da, verſtoßen, verlaſſen, 
nicht wiſſend, wo ſie in dieſer Nacht ihr Haupt 
inlegen ſollte. Sie beſchloß dies und das, 


Das Gefühl ihrer Hülfloſigkeit kam über ſie, 
rüttelte ſie aus ihrer unnatürlichen Starrheit 
auf, und der Aufſchrei der geängſtigten Kreatur 
drang durch die Abendſtille zum Himmel empor, 
Erbarmung ſuchend, Erhörung flehend. Sie 
war außer ſich. Laut ſchluchzend ſank fie vor 
der Bank auf die Kniee nieder; fie rief Gott, 
ſie rief ihre verſtorbene Mutter au, ſie in dieſer 
entjeglichen Stunde nicht der Verzweiflung preis⸗ 
zugeben. Es war ihr, als ob eine Mutter ihr 
Kind nicht verlaſſen könne, wenn es auch ron 
aller Welt verlaſſen war. „Mutter, Mutter!“ 
drang es zu den Ohren des Mannes, der von 
einem einſamen Spaziergang nach Hauſe zurück⸗ 
kehrte, und den die bekannte Stimme, die von 
ſchneidendem Weh durchdrungen war, heftig er⸗ 
beben machte. Der einſame Spaziergänger hatte 

ſich an einem ſorgenvollen Tage von Haufe weg 
begeben; er war an der Villa Clermont vorüber⸗ 
gegangen, in der Hoffnung,. Hermine zu ſehen. 
Dies Hoffen hatte ſich leider nicht erfüllt, denn, 
auſtatt ſich des erſehnten Aublickes zu erfreuen, 
wurde ſein Ohr unangenehm berührt durch die 
Donuerſtimme des Oberſten. Er vernahm deut⸗ 
lich, wie er die Schimpfnamen ausſtieß: 
„Heuchlerin, Lügnerin, Schlange, Erbärmliche“, 
und die Befürchtung, dieſe injuriöſen Worte 
könnten Hermine gelten, ließ feine Pulſe raſcher 
ſchlagen. Langſam ging er weiter, immer tiefer 
ins Gehölz; wenig auf den Weg achtend, ganz 
in Nachdenken verſunken. Die bereinbrechende 

Dämmerung mahnte ihn zur Umkehr, und jo 
traf es ſich, daß Ernft Sykow Hermine in dem 
Augenblicke fand, wo die Verzweiflung ſich ihrer 
bemächtigte. Sie hörte in ihrer Exaltation die 
näher kommenden Schritte nicht, ſie fuhr auf, 


hörte. 

„Herr Sykow! Sie hier!“ rief ſie, ihn wirr 
anſtarrend. = 

„Als Freund, als Helfer, liebes Fräulein“, 


handelt; ich hörte im Vorübergehen aus der fieberhafte Aufregung macht Sie krank. Laſſen 


Villa Clermont ſehr häßliche Worte erſchallen. 
Ihr Oheim hat dieſelben gegen Sie ausgeſtoßen 
— ich ahne einen Theil des Vorgefallenen; laſſen 
Sie mich Alles wiſſen, damit ich entſcheiden 
kann, wie Ihnen zu helfen iſt.“ 

Sie fuhr mit der Haud über die Stirne und 
blickte ſtarr ins Weite. „Mir zu helfen! O 
nur durch eine kühne That, die allem Elend ein 


Ende macht; durch einen Sprung in die 
Fluthen, durch einen Sturz aus der Höhe, 


durch ein Pulver, das raſch ins Jenſeits bes 
fördert.“ 

Er faßte ihre Hände und fragte mit weicher 
„ „Möchten Sie mir das anthun, Her⸗ 
mine?“ 


Sie blieb die Antwort ſchuldig, entzog ihm! ſtützte, feſter an ſeine Seite. 


aber ihre Hände nicht und ließ es geſchehen, daß 
er ihr ſanft das wirre Haar aus der Stirue 
ſtrich. Sie unterbrach ihn nicht, als er in halb⸗ 
lauten, zu Herzen dringenden Worten ihrem wil⸗ 
den Schmerze zu gebieten und ihre Vernunft 
Lu wecken ſuchte. 

Er erreichte ſeinen Zweck allmälig und erfuhr 
ſchließlich den Vorgang, der die Aermſte aus der 
Villa fortgetrieben hatte. Er enthielt ſich jeder 
Bemerkung über das Beuehmen ſeines Geguers, 
feine innere Empörung trat nicht au die Ober⸗ 
fläche. Ihm war in dieſer Stunde nichts wich⸗ 
tiger, als das theure Weſen vor Rückfällen in 
jenen Zuſtand zu bewahren, in dem er fie auge⸗ 
troffen, und der ihn erſchreckte. 

„Sie können nicht zu Ihrem Oheim zurück— 
kehren“, hub er nach kurzem Ueberlegen an, „und 
können nicht hier bleiben.“ 

„Ich bin hülflos, obdachlos“, ſtöhnte ſie. 

„Hülflos, obdachlos?“ wiederholte er mit 
innigem Tone. „Das ſind Sie nicht, Hermine, 
ſo lange ich Ihnen ein Obdach bieten kann. Sie 
gehen mit mir zu meiner Schweſter. Amanda 
Sie 


Siyow zog die Brauen finſter zuſammen: 
„Ich werde auf meinem Rechte beſtehen.“ 

„Die Leute behaupten, auch im Rechte zu ſein“, 
ſuchte Amanda zu vermitteln. „Auf dieſe Weiſe 
wird kein Ausgleich erzielt. Wäre es nicht 
beſſer, Du ließeſt Dich auf Unterbandlungen ein?“ 
Sie legte ihre Hand auf ſeine Schulter und ſal, 
ihm bittend in die Angen. 

„Ich treibe in's Verderben, wenn ich nach 
gebe“, Haug es dumpf von feinen Lippen. 

„Herr Sykow“, ſagte der eintretende Diener, 
„die Delegirten der Arbeiter ſind unten und 
wünſchen Sie zu ſprechen.“ 

„Laſſe Sie im Komptoir eintreten; ich komme 
ſogleich“, lautete der Beſcheid des Fabrikherrn, 
der ſeiner Schweſter noch die Hand reichte, ehe 
er dem Diener folgte. 

Als Sykow den drei Männern gegenübertrat, 
welche gekommen waren, um im Namen der Ar⸗ 
beiter Lohnerhöbung und Herabſetzung der Ar⸗ 
beitszeit zu begehren, lag in ſeinem Geſichte 
nichts Freundliches und Entgegenkommendes; 
aber auch die Drei jaben nicht glückverbeißend 
ans. Der Aelteſte nuter ihnen ging dem Chef 
einige Schritte entgegen, neigte kaum merklich 
das Haup', hob es daun ſo hoch er kounte, 
blickte ſeinem Arbeitgeber keck ins Geſicht und 
begaun in herausferderndem Tone: 

„Wir kommen zum dritten⸗ und letztenmale. 


Sie ſich geduldig von mir führen, der Weg auf 
welchen ich Sie bringen will, wird wohl der 
rechte ſein.“ 


Sie that, wie er wünſchte, und bald ſchritt 
ſie an ſeinem Arme durch die erleuchteten 
Straßen der Stadt. Keines ſprach ein Wort 
auf dem ſchweren Gange, Niemand begegnete 
ihnen, der ſie kannte, bis kurz vor Sykow's Be⸗ 
ſitzung. Dort wurden Sie von einer bekannten 
Stimme beim Namen gerufen. Es war der 
alte Martin, der vor ſeinem Fuhrwerke her⸗ 
ſchreit end, den Beiden guten Abend bot. Ehe 
ſie ins Haus traten, flüſterte Sykow ſeiner Be⸗ 
gleiterin einige Worte der Ermuthigung zu und 
preßte die kleine Hand, die ſich auf ſeinen Arm 
Sie überraſchten 
Amanda beim Schreiben eines Liebesbriefes an 
Edward Monroe. Sykow ließ ihr nicht lange 
Zeit zum Staunen und Fragen, er rückte Her⸗ 
mine einen Lehnſtuhl zurecht, nöthigte ſie darin 
Platz zu nehmen und erſuchte ſeine Schweſter 
um eine kurze Unterredung im Nebenzimmer. 
Als die Beiden wieder zurückkehrten, war alles 
geordnet. Hermine war als ein Glied der Fa⸗ 
milie im häuslichen Kreiſe aufgenommen und 
Amanda that in ihrer ruhigen Weiſe alles, 19 
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zur Aufmunterung und zum Komfort der Tief⸗ 
gebeugten beitragen konnte. Dieſe ſaß bleich und Herr Sylow, um Ihre Antwort zu hören. Sie 
Bil in dem Seſſel, den ihr Sykow Kurten feanen nicht bebaupren, wir hätten Ihnen keine 
wie i e zur, e en Augen Zeit zum Ueberlegen gelaſſen; denn von heute 
aus und flüſterte ein paar Worte tiefempfundenen | 2 if ibis on br “ Sie = ſich zu Rathe 
Dankes, wenn ihr irgend eine Aufmerkſamkeit zu | N at N ati en Entf th faſſen 
Theil wurde. gehen und Ihren endgültigen 8 4 


a - - N ob Sie die gerechten Anfprüche der Arbeiter ber 
„Du mußt Deine Dispoſitionen treffen, rückfichtigen, oder es zum Aeußerſten kommen 
Ernſt“, wandte ſich Amanda an ihren Bruder. laſſen wollen.“ 
„Die Delegirten der Arbeiter waren während 
Deiner Abweſenheit wieder da, um Deine 
Entſcheidung einzu olen. Sie gingen unwillig 


f Gortſetzung folgt.) 
fort und erklärten, heute Abends noch einmal 


und verwarf alles wieder; denn wo fie ſichtröſtete er, die Unglückliche mit Schmerz und 
hinwandte, würden die Leute fragen: „Warum ?“ Liebe betrachtend. „Man hat Sie ſchlecht be⸗ 


Hotel Kaiserhof, Magdeburg. zr Danen Schne dere 


empfehle ich: 


Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 
Seidene, wollene und allen Farben, 
Foutache-Besätze, Kragensteifen (gel. Leinen), 
Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstof, Rock- und 
Besatz-Sammete und Steilgaze, 
Sammethand, | Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 
Atlasse und Atlasband in | Hartung's „ Rockschweil, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Racklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 
tall- u. Perlmuiter-Änöpfe, | Stäbe, Mechaniques. 


Tricot-Taillen, Plaids, Corsets, 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, eclülarbig). 


nimmt Sie mit Freuden auf. Bemühen 


N t 0 Sie] kommen zu wollen. Was wirt Du ihnen ant⸗ 
ſich, etwas ruhiger und gefaßter zu werden, dieſe 


oft an heißen Sommerabenden nach anſtrengen⸗ . fie dicht an ihrem Ohre ihren Namen nennen 
| worten?“ 


Zeitliche Warnung. 

Wenn die Leber in krankhaftem Zuſtande ift, fo 
treten abwechſelnd Beſchwerden in faſt allen Theilen 
des Körpers auf, wodurch vielfach andere Krankheiten 
vermuthet, und in den meiſten Fällen dieſe Krankheits⸗ 
Erſcheinungen behandelt werden, aber nicht die Krank⸗ 
heit ſelbſt. 

In Warner's mediziniſche Broſchüre finden wir ein 
klares Bild der Krankheiten der Leber und alle daraus 
entſtehenden Krankheits⸗Erſcheinungen. 

Niemand ſollte verfehlen, aus dieſer intereſſanten 

chrift Belehrung zu ſchöpfen, und werden Leber⸗ 

eidende in Warner s Safe Cure die richtige Medizin 
zur Heilung dieſer Kraukheiten finden. 

Zu beziehen & % 4 die Flaſche von den bekannten 
Apotheken. 


Bekanntmachung. j 
„Der Kaufmann Herr Louis Deesen in Firma 
Carl Stocken Nachfolger, große Laſtadie Nr. 53, 
hat für die Dauer des Verkehrs der Sonntags⸗Sonder⸗ 
nach Finkenwalde, Podejuch und Hohenkrug ebene 
alls einen Vorverkauf von Rückfahrkarten mit eintägiger 
Geltungsdauer nach vorgenannten Orten übernommen. 
Der Verkauf findet Sonnabends und bis 1 Uhr 

ittags des Sonntags ſtatt. 
Die Preiſe der Fahrkarten find dieſelben, wie g 
Fahrkarten⸗Schalter auf dem Bahnhofe, auch iſt eine 


Hierdurch erlaube ich mir die erg. Mittheilung zu machen, daß ich das 


Hotel Kaiserhof in Magdeburg 


käuflich erworben und daſſelbe vollſtändig renovirt habe. Ich halte mich meinen werthen Freunden ſowie M 1% 

den Herren Geſchäftsreiſenden beſtens empfohlen. Sie verſichernd, daß ich ſtets bemüht ſein werde, Ihnen 4 KRrd 

durch prompteſte Bedienung einen immer angenehmen Aufenthalt zu bereiten, zeichne ich a 
Hochachtungsvoll 


| 
| 


16 Kilometer vom Bahnhof Gr.⸗Rambien der Stettin-Danziger | f 
Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ by 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbe: | B& 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trink⸗ 


Julius Schlesinger, 
bisher Juhaber des Hotels „Stadt Rom“. 
B d P i 
4 0 ZIN, quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach 
f Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, E% 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. r Außer⸗ [8 
wie am ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheuma⸗ 
tismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, 
weitere Abſtempelung der im Vorverkauf gelöſten Fahr⸗ Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die E 


arten nicht mehr erforderlich Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, ‚Dr, Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Kr 
mtauſch oder Zurücknahme der bei Herrn Deewen | J*Cobi, Kirschner und durch die Bade-Kommiſſton, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 5 


W be are e de Bad Suderode am Harz. 
Soolbad und bewährter klimatiſcher Eurort. 


ie Rückfahrkarten haben außer zu den Sonntags⸗ 
ee 
8 hlie des inuten Abends i 5 i 
noch von Po 2 ne — 8, jedoch mit Aus⸗ Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
nahme der züge Be chützten, pon allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtpollſten Nadel: und Laubholz⸗ 

Ebenſo können die Rücckfahrkarten Stettin⸗Hohenkrug e ee en 5 Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Eleetricität | 

rztlicher 5 . 
Pein fer. Billige Peeiſe. ng uwendung des geſammten Kaltwaſſerheilverfahrens. Gutes 

Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab und Dr. Pelizaeus, Jnhaber der 


auch zur Rückfahrt ab Podejuch benutzt werden. 
Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
Bade⸗Verwaltung. 


Stettin, den 27. Juli 18 
Proſpekt und nähere Auskunft durch die 
ꝗ——̃ꝛ— . ——ðʒ. — t¼:0B — — w äñͤs 2 
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91. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin ⸗Stettin. 
1 
n Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig- Ikali 1 1 ä 2 8 
— — Bar = wer 5 — gegen Heissluftbäder. ige Eisen- u rdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor „Stahl., 
roviſion Billets verkauft, welche ihm jedoch nur bei Tepler B 3 — £ SE. 2 = am \ 5 
Voraus bezahlung geliefert werden, neuerdings auf die a runnenversendung, — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
irma Louis Scharlach & Co. in Harn- 
| urg ohne deren Erlaubniß Paflage = Anweisungen 
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Stettin, den 27. Juli 1891. 


Bekanntmachung. 


Nach zuverläſſigen Nachrichten hat der in Pittsburg, 
Pa., wohnhafte P. Lazerowitz(Lazore witz), 
welcher neben einem Kramladen Paſſage⸗ und Wechſel⸗ 
geſchäſte betreibt und zuweilen für die Hamburg⸗ 


Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache- Garnituren. 


C. L. Geletneky. 


Bossmarktstrasse 18. 
Filiale: Züllchow, Chausseestr. 52. 
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ausgeſtellt, welche von der genannten Firma nicht 
* werden. 

8 wird deshalb vor dem Ankauf dieſer zweifelhaften „M. e Gün⸗ 
Paſſage⸗ Scheine gewarnt und bemerkt, daß es noth⸗ — a En es — & Günzel. 
wendig ift, vor der Abreiſe nach dem in dem Schein bes 
en deutſchen Hafenorte ſich durch Anfragen bei 

ouis Scharlach & Co. in Hamburg 5 B 
vergewiſſern, ob der Schein zur Ueberfahrt nach Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. 


u 
Amerika berechtigt, oder als gültig nicht anerkannt wird. 5 
Königliche Polizei-Direktion. Gradirluft. 
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aus-Auktion 
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Leih 
im Auktionslokal der Gerichts 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 1 


besorgen 


2 |. Branit & P. U. V Nawrsck 


Berlin M. Friedrichstr. 78. 


Pairifischer sehützen-Verein 


Soolesprudel. Soole - Moor - Gasbäder. 
Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). 


„ EM Lertretung : Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. 3 

4 Freiherr v. — Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. Prospekte durch Dienſtag, den 4. Auguſt, a 

| Bek anntmachung. das Badekommissariat. Pommereusdorf. Vormittags 10 Uhr, 
* Unfere Monats⸗Verſammlung findet am Sonn⸗ berſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 3 

0 e ene e e e eee Magglingen BEER Ma Colin a den 1. Saga, abs J ubs im Wer Salle Kaatz bier 8 Din # 


ſtählen herrühren, find gefunden und beichlaguapınt lokale ſtatt 


auen ER ARE ob Bi. h Biel. Berner Jura. Jura. sur Bienne. Um pünktliches Erſcheinen der Mitglieber bittet der, beſtehend aus Gold- und Silberſachen, 

1 nen 5 ek fhängen eingerichtet Klim ti 8 j Baarzahlung a 
agenlaterne, zum Au U ’ — . \ 

1 Slecierne, Braun Indie Fable, atischer Luftkurort Stettin— Kopenhagen. 3 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Ritterg ts⸗Verkauf. 


Ein in Hinterpommern belegenes Rittergut, 10 Kilo⸗ 
meter von einer Provinzial = Stadt entfernt, mit 
4600 Morgen Flächeninhalt, incl. 320 Mor en 
Wieſen, 600 Morgen Wald, einer nen erbauten Brennerei, 
Ziegelei, vorzüglichen Jagd, prachtvollem Garten und 
altem Park, ſehr geräumigen Wohnhauſe und großen 
Wirthſchaftsgebäuden in tadelloſem Zuſtande, gutem 
todten und lebenden Inventar, ſoll für 400,000 % 
bei 100,000 % Anzahlung fofort verkauft werden. 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäl dern). Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 


* A 5 
1 5 
Comfortabel Anger ichtetes Hotel, Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2UHrNahm, 
Eigenthümer Herr A. Wälle. Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. I. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 44 6. 
SR Drealtseil- Bahn. za Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
Wundervolle Rundsicht auf die scnweizerisc} . . am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
= Spaziergänge r . (45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
namentlich durch die an wildromantischer eee, e reiſe-Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


i i ältlich. 
Taubenlochschlu echt. Eiſenbahuſtationen erhältli 


ud. Christ. Gribel, 
Hochinter‘ssante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Biel— Drahtseilbahn— Magg- 
lingen—Leubrimgem oder Owin—Taubenschlucht, Bözingen— Tramway 
Biel. Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee 


1 1 alte, große, ſchwarze Plüſchmütze mit ſchrägem 
| Schirm, 
] 1 Kleiderbürſte, 

a Flle, 

urze und 1 halblange Pfeife, 

3 Taſchen⸗ und i 

| f Gaben und 1 Tiſchmeſſer, 
® 4 en 

ohlene wollen ö 
Eigenthums im egen hiedererkennung ihres 


ſtraße 60 —61, 3 Tr. me be ffariat, gr. Wollweber⸗ 


Königliche Polizeidirektion. 
„ In Vertretung: 
Freiherr v. Massenbach, 


— . 


8 


Sonntag, den 2. Anguſt, 3 Uhr früh für Mek. 5,00 


Näheres zu erfahren durch den Bürgermeiſter in 


er Borſtand. Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 


2 ; Velociped⸗Fabrik u. Neparatur- 2 1 N 31 Mi Polzin. F 
8 Postschule Liebenwerda. Agentur für engliſch 1 5 1 ler G N a gen Uu zurn 1 Soeben erschien in meinem Verlage: N 
Vorbereitungsauſtalt für den Poftdienft, a 1 ie ie: per D Frein* = 7 
Bereitet junge Leute nach bewährter Methode mit i 11 5 i x pri Ovens N Il honien 
| icherheit zur Poſtgehülfenprüfung vor. Anleitung P. Janmkowski NB. Die Fahrkarten berechtigen zur Fahrt nach ’ 1 
zur Telegraphle. Aufnahme neuer Schüler jeder Zeit.| A 5 2 Swinemünde ſchon am Sonnabend, den RS August, || thematisch u. nach ihrem Stimmungsgehalt 3 
Beginn des Unterrichts 3. Auguſt. — Gute Penſion im | f Philippſtraße Nr. 79, Nachmittags 4 Uhr, per D. „Misdroy“. erläutert (mit zahlreichen Notenbeispielen) 5 
Juſtitut. Arzt und Apotheke frei. Schulgeld einschl. v Minuten vom Berliner Thor. mi J. F. Braeunlich. von 
1 gu Penſion ¼ jährlich 210 Mark. Auf Verlangen K 1 8 Otto Neitzel 
4 roſpelt und u Ze 4 5 Soeben eingetroffen: Jeden Donnerſtag: eleg. brochirt Mk. 1.—; N Mk. 1.50. 
& ernhard von Münch. ZN Volocipeden mit Patent⸗Pueumatic-Gummirüder Vergnügungsfahrt P. J. Tonzer, Köln, Am Hof 32/36, 1 
EU \scoeissen nit Gunnton wrwe caifen a Be en: = | e 
bit 88 Beloeipeden mit Cushiom Tyre (Kiffen oder Polſterreifen) und lade ich höflichſt die Herren Radfahrer f E — — — 8 
Au Sountag, den 2. Auguſt ee 1 Ur und Intereſſenten zur gefälligen Anſicht ein 55 eech lich hen mit den billigſten Preiſen. Podejuch. 2 8 SE 
A 6 5 Halte nur leichtfahrende, ſtabil und ſauber gefertigte Räder auf Lager und gewähre bei Barzahlung“. Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗. 1 & Br 
> us fa hrt uach Schwedt den höchſten Rabalt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir kauft, uberlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte | Bahnhof. : Sri. c Se, 
ver Extra⸗Dampfer „Metha“ mit Mufit, betreffs Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen Maſchine. N Rückfahrt von Podejuch 8 / 5 7 2 
Fahrkarten 8 1 den e 5. Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche Aufarbeitung und Vernickelung Gebr] — 1 Steinmetzmeiſter, 
Fahr! 5 1 r 91 0 3 N > — * 2 1 jal⸗ Ci 2 
| ort ud Fietzke, Schaben. 18 u. Carina an Pente Helfen nach Cadtamtug dennen in meiner gBeiftott ausgeführt. Gbenſo Rears. 77e Ein Grundſtück een Gez. empfiehlt Grab : Denkmäler in 
me e, ne ——— —— nt * ee 1 er > — r ne und Drei⸗Räder kann ich augenblicklich billig abgeben. las Mäsl waaren und 8 1 Stunde — Stettin Granit, Marmor u. Sandſtein 
eſtattet, ers er mir e n i . 8. illi k $ 
von 1 % & Perfon hin und zurück incl. Muftt, ich Unftände balber ſchr reiswerth verkaufe, zu empfehlen, inet = er f. Male 8 v.. Srnbhid fem auch alen dür 3800 hair ee Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 
ET Her Vorſtand.. € = | E 
nr Paz Eigene Schleſf⸗, Polier⸗ und Vernickelungs⸗Anſtalt. ug werden.) Näh. Roſengarten 24, Laden. v. 8— 12 Vorm. - 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1899.) 

In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
W ( Vw 000,090. — 
Fonds der Feuerbranche Kapital-Referve . » > . „ 31,000,000. —. 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten . „ 1,285,428 — | 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 5 

Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 5 
Die General-Agentur: 
Ru d. Krüger, 
Dampfſehiffsbollwerk 8. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 


Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1891 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folgende Nummern gezogen worden: 

1. und 2. Emiſſion. 
‚Littera A. Nr. 31, 75, 77, 160, 173, 195, 216, 
228, 275, 363, 368 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 62 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. Nr. 69, 72 à 600 Mark. 
Littera B. Nr. 14 über 300 Mark. 
2 4. Emiſſion. 

Littera B. Nr. 31, 65, 88, 111, 161 à 600 Mark. 

Littera C. Nr. 327 und 330 & 300 Mark. 

Littera D. Nr. 74 und 79 à 150 Mark. 

5. Emiſſion. 

Littera A. Nr. 26, 69, 172 und 176 à 1000 Mark. 

Littera C. Nr. 2, 4, 13 und 39 à 200 Mark, 

welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 
1892 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskonpons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht 1 
ö 1. und 2. Emiſſton. 

Littera A. Nr. 29, 33, air fie 98 über je 600 Mark. 

n 


„Emiſſion. 
Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
5 5. Emiſſion. 
. -Littera A. Nr. 16 und 28 über je 1000 Mark. 


8 gogeeeepseeg 
s Telephon 8 
3 Nr. 649. 8 
992060050398 


jeder Ausführung, Maſchinen-Oele u. 


N . 
3 
1 


i | * 2 2 — f 
G. C. Warm 
Naſchinen⸗Jabril, 
Stettin. | * 
Spezialität: Dampfziegelei- u. Fabrikeinrichtungen. 
Beſte und billigſte Bezugsquelle 


5 für techn. Gummiwaaren und Treibriemen aller Art, Schmierbüchſen in 


Winden, Feldſchmieden, Ventilatoren, Drehbänke u Bohrmaſchinen jed. Größe. 1 
Lieferungsgeſchäft für ſämmtliche Maſchinen der Landwirthſchaft. 


Aus Concursmassen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


zu den man und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


0200 esoa00g = 
8 Telephon z . 
3 Nr. 619. A 
de beseseese 


Fette, Riemenverbinder, Flaſchenzüge, 


—— : —— ̃ —k—— k— —ᷣtᷣ— 


Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 8 „„ ava mit amerik. Inhalt 100 Stück Mark 2,00 
Die Jubaber 5 werden zur 5 — Geſchäftsreſultate ult. 1890. | Sumatra Rn Seen 105 •7* 56666 „ „ an 
Folk aufgefordert. . Kölemigen Gintäfung WIEDER Perſicherungs⸗Summe Rm. 82,042,630. —. Cub in Oeig dar hang ka . . 
Greifswald, den 8. Su 1891. Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital „ 23,909,863. 24 eh a, — 05 — 2 
Der Landrath. Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der Manila 's, neueſte Jahrgänge, kräftig 0 
Grat nehr. Geſellſchaft 35,612,588. — Kein 90er S N 1 RAR 5 . 
5 1 ’ : ein avanna, Handarbeit „........ 6 
* 5 Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit Anſpruch auf Echt Bojomo, Regal iafaco n. „ „ 
5 Handarbeits⸗Schule Dividende in Kraft geweſenen Verſicherung en: 20 Prozent. * ‚Bel urch von 0 Suu 3 Present, fiber 6000 Eins Bent en 
2: 1 erſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. 3 immen, e 
5 für Damen von Proſpekte und Antrage⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. * 
. \ ſchaft ſowie bei der Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
a Frau M. Koltermann, Gen er al = A ge ntur für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 
Er: 
1 Schülerinnen können zum 1. Auguſt eintreten: R ß en 1 N I 10 
2 Wäſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand« ud. Ede Ager in Stettin, 2 i @3 0 
E nähen, Weiß, Platt: und Goldſticken, Putz⸗ Dampfſchiffsbollwerk 8. 8 5 8 
E machen. m ICE 62227111. Schutzhülse für Steinstifte. 
; — 1 San No 5 In Folge des in Ausſicht ſtehenden ue “ 1 he 10 .. N), 118 oe Hi ge 17 
Meinen auswärtigen Kranken zur Nachricht, daß ich ff 9 R I; hindert das läſtige Zerbrechen der Schülerſtifte und geſtattet auch mi ücken das Schreiben 
7 dies Jahr im Anauſt nicht verreiſe. Sprechſtunden ff ; , Preußiſchen Lotterie⸗Geſetzes auf der Tafel, wobei der Schüller einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte 
. für Frauenkrankheiten nur an Wochentagen und gebe ich meine Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe, Ziehung 4 und 5. Auguſt, Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird. 
5 1 bis 11 ht, im Uebrigen von S—10 und 118 . 1 4 gl. Preuss. Sianis- Lotterie Im en gros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch 
1 von 2— 83 Uhr täglich. ; . ö * No j ven . 
Grefeuberg i. Pom. Dr. Stelter. zu folgenden Preiſen ab: 1 A Besch, Berlin O. Stealanerftr. 58, * 
Er Hamilien-Anzeinen aus anderen Zeitungen. 75 Mk. 12.50, * Mk. 25, * Mk. 55, / 1 Mk. 120. ee NT NER 225 57 
38 Geburten: Eine Tochter: Herrn Oberamt⸗ die for 5 ane gehen i ir Beſitz en über und find für a = — 8 EEE — 
* 8 Kart 88 e folgenden Klaſſen bei dem betr. Königl. Einnehmer zum Planpreife zu erneuern. 3 * r schwache und krs N, 
uten [Güttin!]. derrn W. Prczewlofsky er > 1 ſich für dieſe Lotterie ungefähr auf den a u 8 e > N E ur Blutarme für Damen, ist 
Verlobungen: Frl. Bertha Brandt mit Herrn iſt, da die folgenden Lotterien kein Aufgeld koſten, ſomit eine günſtige Gelegenheit geboten, ſich in Bells Pi — l 8 7177. 
ei Hermann Weffoloisti Boat = ee ale eh. Fin. 8 1 = 1 B f ch aft S t kti A ächter Zisencognac Golliez 
* mer mit Hermann Wenzel [Stettin —Misdroy 0 0 0 5 err 5 755 8 
2 Sterbefälle: Herr Martin Barg [Paſewalt] — L Do A. ® EIL abe Sl 0 an geſt T 7 ul. # zur era u 1 iederherstellung das beste Mittel. 
— Fran Auguſte Starck, geb. Benoit [Stolpl. — Frau . .. —————. v . _Bertihmte Professoren und Aerzte, sowie 17jähriger Erfolg bestätigen die ungwelfelhaſte, H 
E Frau N heilkräftige Wirkung gegen Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenschwiche, schlechte Verdauung, P 


Luiſe Daenicke, geb. Pütter [Stralſundſl. — 
Guſtave Hanſen, geb. Scholle [Stralſundl. — Fräul. 
Anna Weitphal [Greif wald! . 


Stiaunenerregend 
Aind die Geheimniſſe des 6. und 7. Buch Moses (be⸗ 
* ſchlagnahmt gew.). Statt 5 % nur 3 96 zuſammen. 
3 u portofrei gegen Nachnahme. F. Kahlau, 

erlin, Commandantenſtr. 52, Druckerei. 


1 


Grosse Geld-Lotterie 


Frankfurt a. M. 


tragen. 
4 Nur ächt mi 
4 stets ausdrücklich „Eisencog 
| 
| 


Bestandtheile sind bei j sche angegeben. 


2 Bestandtheile: 


— 


1 — 14120 Geldgewinne, darunter Lauptreſter von; aa 2 
3 Rappopläne ET BE r 5 Wegen Verlegung meines 
. : na % 8 : ; Geſchüſtes empfehle zur 
g Mietenpläne | Reiſe-Sgiſon als ganz be. 

ans beſten wafferdichten 9 i ſonders bilig: 

2 Stoffen in allen Größen. ij | 
I Gekreide.Säck Reiſetaſchen, 

E rei 8 1 a k. Damen⸗ 

Bekannt beſte Qualitäten >> 

und billigſte Preiſe. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) Handtaſchen, 

a FR versendet eg” Elektrotechnische Ausstellung, Se ich 
* ehr Aren 0 Lotterie- Abtheilung, Frankfurt a. Main. J Comirta En, 

3 * 8 i . obige Loose ¼ M. 5,50, ½ M. 3,00, ½ M. 1,50 hier zu haben bei 1 „ 

88 a | “oh. Til. Schröder in Stettin und Lübeck. CTonriſtentaſchen, 
g Weben tterants- Verpachtung. Neiſe⸗Neceſſaites, E 
1 Mitterguts⸗Verpachtung. 5 

Obſtwein⸗Verkauf. Die Oekonomie des Rittergutes Rützenhagen, Kreis Schivelbein Feldflaſchen 
5 Apfelwein, ſüß ver Lr d. Fl. J in Pommern, ſoll von Johanni 1892 auf weitere 18 Jahre verpachtet werden. „ ! 

5 . Das Pachtobjckt beſteht aus ea. 1850 Morgen Feld, 300 Morgen Wieſe, Plaid⸗Riemen 
2 . 9 11 Morgen Gärten, 16 Morgen Bauſtellen, 5 Morgen Waſſer. N D 
. Lege 0,80 0,45 Die Wohn- und Wirthſchaftsgebäude find in gutem Stande und aus— 

4 e — en ( —* * a Ds reichend vorhanden. Das Rittergut iſt ſeit langen Jahren vorzüglich bewirth- R. GArhss nnn, 

2 pfelwein mousseuk . per Fl. 1.20 0,75 ſchaftet und befindet ſich in hoher Kultur. Das Wirthſchaftsinventar iſt käuflich Schulzenſtr. 9. 

4 Johannisbeerwein mousseux 1,60 0,90 zu übernehmen. Bewerber wollen ſich an den mit der Verpachtung beauftragten 2 < ' 2 


Die Weine find ohne Spirituszuſaz und bitte bei 
Bedarf mich gütigſt mit Ihren geſchätzten Aufträgen be⸗ 
ehren zu wollen. 


Herrn Rechtsanwalt Schönfeld in Schivelbein ge älligſt wenden, woſelbſt der 


Hochuchtmgtvoll Pachtvertrag einzuſehen und gegebenen Falles deſſen Abſchrift gegen Erſtattung der 


5 W. Schroeder, 
kl. Domſtraße Nr. 21. 
EE 


Spiegel - Ausverkai 


bis 1. Auguſt 


r 


0 


Zu Veranden und 
Sommerzelten 


empfehle 


waſſerdichtes, imprägnirtes 


engliſche Tüllgardinen 


. 3 wegen Umzug nach der * 45 Segeltuch 
* Papenſtraße 3. 1 * 2 8 hl Y BA fertig vernäht a ee 1,75, 4 Ab, und 2,50, 
2 II * R gl 10 in Reſten von. —3 Fenſtern empfeh en a 8 Marquiſen⸗Drells in allen Breiten, fertige waſſer⸗ 
* Albert unge, Molttkeſtr. — * Li 17 dichte Wagen⸗ und Buden Pläne, Sommer⸗ 
> Sera u rn außergewöhn ich P eiswerth 3 0 Fliegendecken, große Bettſäcke, Häckſel⸗ 
ene alas Wolff & Cohn, pb Goldschmidt 
8 N 5 au eg Umzug zu Hüttenpreiſen | Ma e Süd: 1285 Plan : Fabeit, 
* nur in Originalkiſten). Pi Neue Königsſtr ? elephon Nr. 325. 
. Albert Runge. 23 keine Domſtraße 23. 5 


Uhrmacher, 
Falkenwalderſtraßſe 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


1 Mögenwagen, 1 Verſchluß⸗ 
oder Gardinenwagen iſt preis⸗ 


5 5 R. Mohnike, 


r r . 
Fernrohr per Stück nur 3, 20 Mk. 
mis 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 
EM grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 
Stück, welches nicht gefällt, nehme retour. 
Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Die Hanpintederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


2 Pölitzerſtr. 1. Minis. Pölitzerſtr. 1. 

2 Um Irrthum zu vermeiden, benachrichtige ich ein 
hochgeehrtes Publikum, daß ich nicht allein Küchen⸗ 
möbel als Speciaiität fabricire, ſondern auch jede 
Reparatur, als Anfpoliven von Möbeln, ſowie 
Anfertigung und Lieferung von ganzen Ausſtattungen 
in jeder Holzart bei reeller und prompter Bedienung 


zu den ſolideſten Preiſen auf führe. D N. p en 
’ | ? werth zu verkaufen. 
Spa 5 5 Er 1 en. Bütz, Burſcherſtr. 6. 


Garbolineum „Avenarius "ii 


beſndet fh Bei G. A. Liakow Nachf., Stettin. 


Tiſchlermeiſter. 
Tiſch, 1 Er: le, mehrer 


und außerhalb. Kleine und große Umzüge werden 


e Sachen 
11, 8 Tr. I. ftets beſorgt. 


Greift die Zähne durchaus nicht an. 
biger Schutzmarke „2 Palmen“, 
o Golliez*, Preis Mk. 3.50 und Mk. 6.50 per Flasche. Erhältlich in Apotheken. 


NIE 7 allgemeine Körperschwäche, Herzilopfen, Uebelkeit, Migräne eto. Erfrischend und stärkend 
N für Kränkliche und Schwache, besondars für Damen. Belebt den Organismus, hält Erkrankungen 
ferne, Selbst vom geschwächtesten Magen, wenn alle anderen Mittel versagen, leicht zu ver- 


Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen, 
Beim Einkauf achte man darauf und verlange 


Ferrum dialys 5 5% Cognac fin bois 66 %%, Acqua destill, 


Geſchlechtskrankheiten, 


HLarunblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
A Syphilis behandelt gründlich und reell D. Kodon, 


Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 


Penſonirte Offiziere und Jeamten, 


die geneigt ſind die Generalagentur einer alten 


Lebensverſicherungsgeſellſchaft für Pommern oder 


Poſen zu übernehmen, werden um gefällige Einſendung 


ihrer Adreſſen unter Chiffre 73 V. 44. an Hnasem- 


stein & Vogler, A.-G., Berlin SW. gebeten. 


Pension. 
In einer kl. Stadt d. M. finden junge Mädchen zur 


5 Erlernung d. Haush. ſowie zur weiteren Fortbildung 
bei gewiſſenhafteſter Anleitung liebevolle Aufn. 


Beſte 
Refer. Penſion 500 % Offerten unter L. A. T. 
au die Exved. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Heirat wünſcht ein ſehr reiches, 


junges Fräulein. 


Näheres brieflich. M. S. lagernd Berlin⸗Weſtend 


Geſucht a 


EN von einem tüchtigen Kaufmann, dent die beiten Refe⸗ 
renzen zur Seite ſtehen, Vertretungen 


in Kolonialwaaren für Oberſchleſien. 
Gefl. Offerten unter A. IB. Rudolf Mosse, 


Daſelbſt iſt Möbel⸗Fuhrwerk zu haben für Stettin 


Breslau, erbeten. ; 
Eine Cigarrenfabrik in Bünde i. Weſtfalen Fuc} 


einen Vertreter für die Provinz Pommern. 

Offerten unter Fe 848 an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 

Zum 1. Auguſt ſuche ich mit beſcheidenen Anſprſſchen 


992 eine Erzieherin, die zwei Mädchen von 9 und 7 Jahren 
“ Unterricht ertheilt. 


Linde bei Bärwalde i. Pomm. 
Ho ffna mn, Riltergutsbeſitzer. 


FThalia- Theater. 


v Heute, Donnerſtag: ER 


Große außerordentliche 
Spezialitäten = Vorſtellung. 


Vorleßttes Auftreten des jetzigen . 


Künſtler⸗ und Spezialitäten⸗Perſonals. 
Nach der Vorſtellung: 
Großes eh 


Extra : Sränzchen. 
Elysium-Theater. 


Donnerſtag: 


Der Walzerkönig. 


Das Stiftungsfeſt. 


Täglich 8 uhr: Konzert. Entree 10 Pfg. 
—— — 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Sehlrimer. 
vu Donnerſtag, 30. Juli 1891: ng 
Novität! Zum 13. Male: Novität! 


Frau Venus. 


Große Ausſtattungs-Feerie in 12 Bildern. 
Im 9. Bild: & 
Evolutionen von 30 Damen 
ausgeführt. 

der Anfang 7 Uhr. mark 
5 Uhr: Großes Garten⸗Konzert . 


A Werle hte Affe ae 
Frau Venus. 


ſtellungen ſtatt. 


Es finden unwiderkuflich nur noch 3 Vor⸗ f 


